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KüchenWechsel-
Wochen
EinWechsel, bei demalles passt. Von der
ersten Idee bis zur fertigmontierten Küche:
Hämel kümmert sich umalles - Sie genießen
das Ergebnis. 1) Gültig vom 02.-28.02.2026 beim Kauf einer Küche ab 10.000 €.

Ausgenommen Aktionspreise oder bereits reduzierteWare.
Nicht gültig für bestehende Angebote oder Kaufverträge. Nicht
mit anderen Vorteilen kombinierbar.

Im Februar:

Gratis-

Servicep
aket

1

inkl. Abb
au &

Entsorgu
ng der

Altküche

GRÖSSTE KÜCHENAUSWAHL
IM SCHWALM-EDER-KREIS

Einrichtungshaus Hämel GmbH · Homberger Str. 43 · 34621 Frielendorf · Telefon: 05684 99940
info@haemel.de · www.haemel.de ·Montag bis Freitag: 9.30-18.30 Uhr · Samstag: 9.30-16.00 Uhr

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZiMünzen & Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- & Altgold Jetzt von hohen
Kursen profitieren!

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der
Bestellung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten
ist das günstigere/gleichwertige geschenkt.
Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 € und nicht außer Haus.

2 für 1
gültig von 30.01.–07.02.

Gutschein

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel
im schönen Knüll
Genießen Sie bei uns regionale
Spezialitäten und Köstlichkeiten.

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

SAMSTAG — SAMSTAG
31.01.26 — 07.02.26
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

www.brennholz-arend.de · 0170 2993872

Stammholz,
ofenfertiges Brennholz

frisch und trocken verfügbar

STARK IN BERATUNG UND QUALITÄT
info@blecher.eu www.blecher.eu

Rekord-Bündelbriketts 25 kg 11,77 €11,77 €
Arbeitshandschuhe ThermoJack 5,95 €5,95 €
Scheibenfrostschutz –30 °C 5,99 €5,99 €
Türschlossenteiser 0,88 €0,88 €
10 % Rabatt auf alle am Lager verfügbaren Kaminbodenplatten10 % Rabatt auf alle am Lager verfügbaren Kaminbodenplatten

FROSTY WEEKFROSTY WEEK
bei BLECHER in Felsberg-Gensungen • Homberg (Efze)

31.01.–07.07.2025

(solange der Vorrat reicht)

EllensEllensEllens
Puppenstube

Kirchberg 17
34621 Frielendorf-Großropperhausen
Tel. 05684 7421

Mo.–Sa.: 09.00–11.00 Uhr
außerdem nach
telefonischer Absprache

Ellen Hinz

Ihr Fachgeschäft für Pup
pen- und

Teddy-Zubehör, Ostheim
er Tiere,

Holzspielzeug,

Bastel- und Geschenkartikel.

Puppen und Bärenklinik!

info@ellens-puppenstube.de

Kirchhof – Wo früher Büroall-
tagherrschte, findenheuteRei-
sende aus allerWelt ein Zuhau-
se auf Zeit. Familie Weinhold-
Witzel hat in Kirchhof erneut
GrundzumFeiern:MitdenFeri-
enwohnungen „Kleiner Kalle“
und „Kalles Tochter“ wurden
gleich zwei Unterkünfte seit
2019 erfolgreich mit vier Ster-
nen des Deutschen Tourismus-
verbandes (DTV)klassifiziert.

Qualität,diesich
auszahlt

Alle drei Jahre steht die Prü-
fung durch den DTV an – ein
Rhythmus, den die Weinholds
seit sechs Jahren mit Bravour
meistern. LandratWinfried Be-
cker und Tatjana Grau-Becker,
Fachbereichsleiterin für Wirt-
schaftsförderung im Schwalm-
Eder-Kreis, waren jetzt vor Ort,
die Urkunden persönlich zu
übergeben: „Es ist ein freudiger
Anlass“, sagte Landrat Becker.
Besonders das Engagement der
Gastgeberhoberhervor: „Es ist

uns wichtig, die Klassifizierun-
gen selbst vorzunehmen. Man
spürthier,dassallesmitvielLie-
begestaltetwurde.“
„Das Fachwerkhaus, in dem

sich die Gäste wohlfühlen, at-
met Geschichte. Beim Renovie-
ren stießen wir auf Balken aus
dem Jahr 1803“, sagt Pierre
Weinhold, der mit seiner Frau
Andrea Weinhold-Witzel die
Ferienwohnungen führt. Der
historischeCharmewirddurch
moderne Technik ergänzt: Be-
heizt wird das Gebäude mit In-
frarot-Technologie.
Der Name der Wohnungen

sei eine Hommage an ein tieri-
sches Familienmitglied: Na-
mensgeber ist der Hund der Fa-
milie, der „kleiner Kalle“ ge-
tauft wurde. Dass das Konzept
aufgeht, zeigen nicht nur die
Sterne, sondern auch die Rück-
meldungen der Gäste. Dankes-
schreiben und Blumensträuße
von zufriedenen Urlaubern
sein in Kirchhof keine Selten-
heit.
“DerTourismusinMelsungen

floriert – und die Ferienwoh-
nungen tragen maßgeblich da-
zu bei“, sagt Bürgermeister Ti-

mo Riedemann und unter-
strich die Bedeutung der priva-
tenAnbieter: „Wir verzeichnen

in Melsungen knapp 60.000
Übernachtungen. Bemerkens-
wert ist, dass rund 40 Prozent
davon auf Ferienwohnungen
zurückgehen. Das ist ein enor-
mer Mehrwert für unsere
Stadt.“ Als Mitbegründerin der
Grimmheimat Nordhessen
freut sich Andrea Weinhold-
Witzel besonders über die regi-
onale Entwicklung: „Es ist
schönzusehen,wiedieGrimm-
heimatwächstundgedeiht.“
DieterTrinks, derdiePrüfung

begleitete, bestätigte das hohe
Niveau der Unterkünfte: „Die
Anforderungen für vier Sterne
sindhoch,dochhierwurdenal-
le Kriterien lückenlos erfüllt.“
Und ein Ende ist nicht in Sicht:
Die Planungen für eineweitere
Ferienwohnung innerhalbMel-
sungens laufen bereits. Die in-
ternationalenGäste– vonpriva-
ten Urlaubern bis hin zu ge-
werblichen Gästen – dürften
sich also bald auf mehr zertifi-
zierte Qualität in der Barten-
wetzerstadt freuen.

KIARA WINTER

Vom Büro zum Urlaubsquartier
Familie Weinhold-Witzel punktet erneut mit Vier-Sterne-Qualität

Die zweite Ferienwohnungmit vier Sternen: (hinten von links)
Dieter Trinks und Tatjana Grau-Becker sowie (vorne von
links) Landrat Winfried Becker, AndreaWeinhold-Witzel, Pi-
erre Weinhold, Melsungens Bürgermeister Timo Riedemann
waren bei der Begehung und der Übergabe der Ferienwoh-
nung vor Ort. FOTO: KIARAWINTER



www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. AAllllee PPrreeiissee oohhnnee DDeekkoo.. FFüürr DDrruucckkffeehhlleerr kkeeiinnee HHaaffttuunngg..

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Sa., den 31.01.2026

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

je

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Schneeschieber
Holz, Metallkante

5.99

Multi-Shifter
3in1 (Schnee-) Schieber,
Besen, Rechen
& Spaten 77..9999

Tischkreissäge
BT-TKS 250 UF

1500W,
220-240 V,
Arbeitshöhe:

850 mm,
Faltbares Unter-

gestell mit Rädern

179179..5500 4340553

Drechselbank BT-DB 1000
230 V,400 W, 1.400 U/min.,

Spitzenweite
1.000 mm,

4312120 9999..5500
Bandsäge
TC-SB 245 L
220-240V, 400 W, ver-
stellbarer Sägetisch
(0° bis 45°), Schnitttiefe:
(max.) 101 mm, Säge-
blatt-Länge 1712 mm

4308035

119999..5500

Elektr. Seil-
züge
ESZ 300/600-A
300/600 KG
1050 Watt-Motor,

8989..5050
ESZ-200/400-A
200/400KG
800 Watt-Motor,7979..5050

Flaschen-
zug FZ-1000
1.000kg

2,5 m Bedienkette

inkl. 2 Befestigungsschellen

Druckluftschlagschauber
Set, 1/2�
D-SSR-15

Sandstrahl-
pistole
D-SSP-1000
5 bar 77..9999
Airbrush-
Set D-FSP-3
Ø0,8 mm,
3,4 bar

1515..0000

2525..0000 Druckluftschlauch-
trommel,
20m, 12bar

Druck-
luft-Set, 3/8�
inkl. Schlauch
& Zubehör

2929..9988
258220

258219

389825

15-tlg.258219
389827

305575

305532

305587

18-tlg.

2525..0000

Druckluft-Tacker-
Set D-TAC-7

305614

305591

18-tlg.

1919..9988

89.50

o.
De
ko

Heißluft-
fritteuse
Doppelkammer
2200W, Timer,
9l (3,5/5,5l)

5959..5500

� LCD Anzeige
� Touchdisplay

613-402050

Wischen &
Trocknen

Aluminium
Trittleiter
GAT 3S
max. Belastung:
150 kg, 2x3 Stufen

77..999935.00

Mikrowelle
versch. Programme,
20l

613-401839

700 Watt

4949..9988

61
3-4

00
60
3

HEPA-Filter

je

Kühlschrank-Organizer
versch. Größen z.B.:

28.2x15.5x8.7 cm, Kunststoff

o. Deko

Elektrokamin
mit Heizung
800/1500W,
2 Heizstufen, ca. 39x25x54 cm

4949..5050

Flammeneffekt
durch LED´s

Werkzeugkoffer
GWZK 241

inkl. 241-teiliges241-teiliges
Werkzeugset aus Chrom-

Vanadium- &
Carbon-Stahl,

inkl. Koffer

5959..5050

Werkzeug-Trolley
GWZT 500

inkl. 500-teiligesinkl. 500-teiliges
Werkzeugset aus

Chrom-Vanadium-
& Carbon-Stahl
inkl. Rollkoffer

9999..0000355 x 270 x 135 mm

en-en-
wischer-wwwwiischer-
SetSet

77..9999

39005 39004

Pflanztisch, Metall/Holz

ca. 78 x 38 x 112 cm

375 x 205 x 510 mm

Pumpkanne
1.9L, Edelstahl
Für Heiß-/
Kaltgetränke

99..9988

Gefrierdosen-Set
5er: 0,5l, 4er: 0.75l
o. 3er: 1,2l, Kunststoff

11..9999je

Saftkrug
Kunststoff, 2l
Salatschale
Kunststoff, Ø25cm

1,99

3er Set
Schälchen
Kunststoff,
Ø15cm 1,79

oder

je

Druckluft-
Ausblaspistole
kurz,
8bar3.99170036XSTN

Kompressor
231/10/24
Ölgeschmierter

Kolbenkompressor,
max. Druck:

10 bar

50113

Niederdruck
Farbspitz-
pistole
1l, 3bar

99..9988

150
120

XST
N

Erlebe
wohlige
Wärme!

1414..9898

Aussaat-
erde
zum Säen,
Stecken &
Pikieren
20l

FRANKONIA
Qualitäts-Sämereien

ab

viele
versch.
Sorten

22..7979

00..2929
Anzuchttöpfe
16x12x5 cm, 8 x 12

Zellen

24 Zellen mit Deckel24 Zellen mit Deckel 2,99
11..9999

o. Deko

BBBBBoden
wwwisch

3.99

40964

je

1l=0,14

6x 0,33l Fanta
forest berries
-zero sugar- 11..9999

POWERADE
Mountain Blast, Lemon Lime
oder Peach Apple
je 0,5l

00..7799
1l=1,01

zzgl. 1,50
Einwegpfand

1l=1,58

zzgl. 0,25
Einwegpfand

je
Schwartau

Samt
Fruchtaufstrich,
versch. Sorten

270g00..8899
1kg=3,29

Ehrmann
Grand

Dessert
versch. Sorten

190/200g

(au
s M

isch
pha

sen
)

00..5599
1kg=3,11/2,95

je

Werther´s Original
Soft Caramels

Maple Crème o.
Cinnamon Crème

210g11..9999je
1kg=9,48

De Beukelaer
Prinzen Rolle

Strawberry-
Cheesecake-

Style
352g11..22991kg=3,66

Knoppers
versch.
Sorten
3x25g

1kg=7,86

Streusalz
leicht streubar

25kg

5.99
1kg=0,24

Schwenkarm
für Seilzug
SWA-600, 600kg

3535..0000

1919..9988
XXL-Mix-Schaum-

waffeleimer
600g

1kg=7,40/6,83

Schaumkuss-
eimer

650g44..44444.44
oder

00..5599

oder

Fenster-Reiniger-
Set 3in1
-Sprühen-Sprühen
-Wischen-Wischen
-Abziehen-Abziehen

Zyklon StaubsaugerZyklon Staubsauger
11..9999

4949..5500
Beutellos,

8850W, Zyklon-
VaVakkuum-System,
veversch. Farben

2 LOKALES 31. Januar 2026

Herausgeber:
NHWVerlagGmbH,FrankfurterStr.168,
34121Kassel

Verantwortlichfürden Inhaltnach§55Abs.2
RStV:FrankSchmid

LeitungGeschäftskunden:
MiriamDonnert (V.i.S.d.P.)

Anzeigenverkauf:
Tel.:05661/705727
E-Mail:anzeigen@nh-wochenzeitungen.de

LayoutundGestaltung:
DIGITALEKREATIVAGENTUR
FrankfurterStr.168,34121Kassel

Druck:ZeitungsdruckDierichsGmbH&Co.
KG,Wilhelmine-Reichard-Straße1,
34123Kassel

Zustellung:VTSSüdGmbH
Geschäftsadresse:Brückenstraße6,
34212Melsungen
Postanschrift: FrankfurterStraße168,
34121Kassel,Tel.: 0561/203-2323
E-Mail:vertriebsleitung@hna.de

Anzeigenpreisliste:Nr.5vom01.01.2026

Falls SiedieseZeitungnichtmehrerhaltenmöchten,bitten
wirSie,einenWerbeaufklebermitdemZusatzhinweis
„BittekeinekostenlosenZeitungen”an IhremBriefkasten
anzubringen.
IdealwäreaucheinzusätzlicherHinweisperMail,mitAn-
gabe IhrerAnschrift,anvertriebsleitung@hna.de,damitwir
unsereZustellerdavon inKenntnis setzenkönnen.

nh-wochenzeitungen.de

IMPRESSUM

MELSUNGEN · FRITZLAR
HOMBERG · BORKEN

Körle – Ein Höhepunkt folgte
dem nächsten bei der Gala des
Carneval Club Empfershausen
(CCE) in der Berglandhalle in
Körle. Die 500 Gäste in der aus-
verkauften Halle waren begeis-
tert vomProgramm.Nachallen
TänzenundVorträgen erschall-
te immerwieder die Forderung
nachZugaben,gefolgtvomKar-
nevalsruf„CCEHelau“.
Von den vierjährigen Tänze-

rinnen in der Bambini-Garde
bis zur 87-jährigen Büttenred-
nerin, dem Mini Girl Marlies
Fehr, über den mit fünf Flöten
gleichzeitig spielenden Flöten-
mann und den Gardetänzen
war jeder Programmpunkt ein
Höhepunkt, und das Publikum
danktemitwahrenBeifallsstür-
men. Fast fünf Stunden langbe-
geisterten die über 140 Akteure
aufderBühnedasPublikum.
Die beiden Sitzungspräsiden-

ten Heike Kühnel und Marcus
Werner führten gekonnt und
lustig durch das abwechslungs-
reiche Programm, bei dem
auch immer wieder auf das 66-
jährige Bestehen des CCE, das
am 6. Juni mit einem Kö(r)
lschen Abend gefeiert werden
soll,hingewiesenwurde.Schon

beim Auftakt war die Bühne
sehr bunt. Prinzenpaare und
Abordnungen der nordhessi-
schen Karnevalsvereine mach-
ten den Empfershäusern ihre
Aufwartung.
Mit artistischen Auftritten

zeigten die Garden ihre Tänze.
Wie immer ein besondererMo-
ment: die zehnBambinis imAl-

ter zwischen vier und sieben
Jahren mit ihrem getanzten
Thema „Saturday Night“. Dann
kam eine Garde nach der ande-
renaufdieBühne.AlleAuftritte
wurden mit donnerndem Ap-
plausderGästebelohnt.
Sitzungspräsident Marcus

Wernerbegeisterte inseinerge-
sungenen Zeitreise durch die

kölschen Karnevalshits. Nach
der Gesangseinlage kam es zu
einem ganz besonderen Auf-
tritt.Die87-jährigeMarliesFehr
kam in ihremMinirock auf die
Bühne. Sie hatte ihrenWunsch
an den Vorstand herangetra-
gen, noch einmal als Mini Girl
aufzutreten und ihre Büttenre-
de, die sie vor 40 Jahren schon
einmal gehalten hatte, noch
einmal aufzuführen. Ihre Ge-
schichten, die immer wieder
auf denMinirock abzielten, lie-
ßendasZwerchfellbeben.
Der Stargast des Abends, Flö-

tenmann Gabor Vosteen, trat
alsdaskleinsteFlötenensemble
derWelt auf. Er spielte auf fünf
Blockflöten gleichzeitig. Der
Flötenmann, der viele interna-
tionale Preise bekommen hat,

überzeugte nicht nur mit sei-
nem grandiosen Können auf
den Blockflöten, sondern auch
Zaubertricks gehörten zu sei-
nemRepertoire.
Nach denCrazy-Kids, die eine

Reise zum Mond aufführten,
kamen die Stadtsoldaten mit
ihrer Tänzerin und akrobati-
schen Vorführungen auf die
Bühne. Sie sind eine feste Insti-
tution imKarneval desCCE. Sie
sagten, dass die Welt mehr
Stadtsoldaten braucht, die Blu-
men statt Patronen in ihrenGe-
wehren haben. Mit dem Show-
tanz der Danc ’n Beats ging es
bunt weiter. Von den befreun-
deten Karnevalisten aus Holz-
hausen war Tanzmajor Felix

nach Körle gekommen. Die 16
Tänzerinnen der Aktivengarde
begeisterten ebenso wie die
Ranzengarde aus Guxhagen
mit ihrem Maskentanz. Die
BestAgeDancerswarenauf der
Route 66, sogar mit einem Mo-
torrad, auf der Bühne unter-
wegs. Bevor zumAbschluss des
sehr unterhaltsamen Pro-
gramms die Multitoons mit
„Prinzessinnen After Love“ auf-
traten.
Beim großen Finale war die

Bühne fast zu klein. Weit über
140 Aktive hatten an dem
Abend die Gäste unterhalten.
Sie hatten den Gästen eine Su-
pershowgezeigt.

HELMUT WENDEROTH

Die Supershow der Karnevalisten
Beim Gala-Abend des Carneval Club Empfershausen begeisterten 140 Akteure

Erzählten eine Liebesgeschichte:Die ShowtanzgruppeDance ´nBeatsmit ihremThema: Love-
story poor vs. rich.

Bunte Truppe: So bunt wie die Truppe war das Programm beim Gala-Abend und so soll auch
der Vereinsabend zum 66-jährigen Bestehen des Carneval Club Empfershausen am 6. Juni
werden. FOTOS: HELMUTWENDEROTH

Mann im Ball: Volleyballer Stefan Ude dürfte Probleme beim
Sitzen gehabt haben, aber Fabian Rappe unterstütz ihn.

Großartiger Auftritt:Die Bambinis im Alter zwischen vier und
sieben Jahren tanzen zu Saturday Night.
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Fritzlar-Homberg – Vertreter
der Europäischen Union (EU)
und der Mercosur-Staaten ha-
ben am Sonntag in Paraguay
ein gemeinsames Freihandels-
abkommen unterzeichnet.
Mehr als 25 Jahre lang hatten
beide Seiten über den Vertrag
verhandelt. Dieser sieht den
schrittweisenAbbauvonZöllen
vor. Es soll Handel sowie Inves-
titionen zwischen Europa und
Südamerikaerleichtern.
Ein Punkt des Abkommens:

DieEUbietet füreinigeAgrarer-
zeugnisse höhere Einfuhrquo-
ten an. Dazu gehören 99.000
Tonnen Rindfleisch pro Jahr,
die schrittweiseüber fünf Jahre
eingeführt werden. Quoten
gibt es auch für Käse, Geflügel,
Schweinefleisch, Zucker und
Ethanol. Wir haben beim Regi-
onalbauernverband Kurhessen
und der Südzucker-Group
nachgefragt, wie sie zum Mer-
cosur-Abkommenstehen.

◾ Landwirte

Norbert Klapp, Vorsitzender
des Regionalbauernverbandes
(RBV) Kurhessen, sagt. „Wenn
die vereinbarten Einfuhrquo-
ten eingehalten werden, wird
es keine großen Verwerfungen
auf dem Markt geben.“ Der
Schuh drücke aus Landwirt-
SichtanandererStelle.
Denn in den Mercosur-Staa-

ten herrschten Bedingungen,
die oft nicht die Umwelt- und
Lebensmittelsicherheitsstan-
dards der EU erfüllten. Diese

Maßstäbe wolle man zwar
nicht anlegen, aber es sei frus-
trierend, diesemit demWissen
zu sehen, dass die EU den hei-
mischen Landwirten das Leben
immerwiedermitzusätzlichen
Auflagen erschwert. „Das
machtunssauer.“
Als Beispiel nennt er, dass

Landwirte nach dem30. Juni ei-
nen Zusatzlehrgang absolvie-
ren müssen, wenn sie Ratten-
oder Mäusegift auslegen wol-
len. Ohne diese Schulung dür-
fen Landwirte künftig keine
Schadnager mehr bekämpfen.
Bislang war die Verwendung
über einen Pflanzenschutz-
sachkundenachweis abge-
deckt. Landwirte, die diesenbe-
sitzen, durftenAntikoagulanzi-
en erwerben und ausbringen.
DochdieserNachweiswird,mit
einer Frist bis zum28. Juli 2027,
nichtmehranerkannt.
Klapp sagt auch, dass vielen

Landwirten eine Erleichterung
in der Gesetzgebung lieber wä-
reals45MilliardenEuro,diedie
EU-Kommissionspräsidentin
UrsulavonderLeyen ihnenvor-
zeitig bereits ab 2028 bei einer

Unterzeichnung des Mercosur-
AbkommensinAussichtstellte.
Klapp betonte, dass die Land-
wirte die Politik erneut darauf
hinweisen wollen, „in welchen
Bereichen wir Erleichterungen
möchten“.

◾ Südzucker
Der europäische Zuckermarkt
istderzeitvoneinemÜberange-
bot geprägt. „Im Zuckerwirt-

schaftsjahr (ZWJ)2025/26 istdie
erwarteteZuckerproduktion in
derEUinfolgeguterErntenund
gestiegener Erträge trotz er-
folgter Reduktion der Anbau-
flächegegenüberdemFünf-Jah-
resdurchschnitt angestiegen,
während der Zuckerverbrauch
in der EU rückläufig ist“, teilt
Dr. Wolfgang Kraus, Director
Corporate Communication bei
derSüdzucker-Group,mit.

Zugleich gelangen zusätzli-
che zollfreie Zuckermengen
über Importe – insbesondere
aus der Ukraine und künftig
auch aus Mercosur-Staaten –
auf denEU-Binnenmarkt. „Zoll-
freie Importe, die in Freihan-
delsabkommen vereinbart
werden, belasten den EU-Zu-
ckermarkt, konkret sind dies
im Mercosur-Abkommen pro
Jahr180.000 Tonnen Zucker aus
Brasilienund10.000Tonnenaus
Paraguay,unddies,obwohlaus-
reichend heimische Produkti-
onskapazitäten und Zucker-
mengen in der EU zur Verfü-
gungstehen.“
Südzuckerrechnet fürdasGe-

schäftsjahr 2026/27 (1. März
2026 bis 28. Februar 2027) mit
einem leichten Rückgang des
Konzernumsatzes. Dabei ent-
wickeln sich nicht-Zucker-Un-
ternehmensbereiche mehr
und mehr zur Ergebnisstütze:
„CropEnergies“ stellt nachhal-
tig erzeugtes Ethanol für den
Kraftstoffsektor sowie Lebens-
und Futtermittel her. Dort er-
wartet Südzucker Ergebnisstei-
gerungen aufgrund höherer
Prämien auf Ethanolabsätze
und geringerer Nettorohstoff-
kosten.
Doch mit dem Mercosur-Ab-

kommen sind auch Zollerleich-
terungen für Ethanolimporte
vorgesehen, so Kraus. „Das Ab-
kommen sieht vor, dass jähr-
lichbiszu450.000TonnenEtha-
nol zollfrei für chemische Zwe-
ckesowieunabhängigvomVer-
wendungszweck weitere
200.000 Tonnen mit einem um
zwei Drittel reduzierten Zoll-
satz in die EU eingeführt wer-
den können.“ Diese Mengen
sollen schrittweise über einen
Zeitraum von fünf Jahren er-
reichtwerden.
Der EU-Ethanolmarkt stehe

bereitsuntereinemstarkenIm-
portdruck, insbesondere auf-
grund hoher Importe aus den
USA sowie weiterer Handelsab-
kommen mit Ländern wie Ka-
nada und der Ukraine. „Das In-
krafttreten der Zollerleichte-
rungen für Mercosur wird den
europäischen Ethanolmarkt
zusätzlich belasten“, fürchtet
Kraus.

CHRISTINA ZAPF

Konkurrenz aus Südamerika
Stimmen zum jetzt unterzeichneten Mercosur-Abkommen

Die Zuckerfabrik in Wabern inmitten einer vom Frost gezeichneten Landschaft.
FOTOS: CHRISTINA ZAPF/PRIVAT

Norbert Klapp
Regionalbauernverband

Kurhessen Mercosur
BeimMercosur-Abkommenhandeltes sichumeinFreihandels-
abkommenzwischenderEuropäischenUnionunddersüdame-
rikanischenWirtschaftsorganisationMercosur.SechsStaaten
sindMitgliedvonMercosur,vondenenvierTeildesAbkommens
mitderEUsind:Argentinien,Brasilien,ParaguayundUruguay.
Insgesamt istderGemeinsameSüdamerikanischeMarkt (Mer-
cadoComúndelSur,MERCOSUR)einregionalerZusammen-
schlussder südamerikanischenStaatenArgentinien,Brasilien,
Paraguay,Uruguay,VenezuelaundBolivien.DochVenezuela ist
seit2017suspendiert.Bolivien istzunächstnichtTeildesMercos-
ur-AbkommensmitderEuropäischenUnion(EU).DerMerco-
surwurde1991gegründetundhatzumZiel,durchpolitische,
sozialeundwirtschaftlicheZusammenarbeitdie regionale Inte-
grationzufördern. ciz
QUELLE: BUNDESMINISTERIUM FÜR WIRT. ZUSAMMENARBEIT UND ENTWICKLUNG

Wabern – Die Rübenkampa-
gne in der Zuckerfabrik in Wa-
bern ist beendet – früher als im
September angekündigt. Da-
malsgingBetriebsleiterChristi-
an Ulrich von Anfang Februar
aus. Doch die Bilanz ist positiv:
„Wir sind sehr zufrieden mit
der Rübenernte“, sagt Moritz
Vorholzer, Leiter der Rohstof-
fabteilung.
Ungewöhnlich sei die Kombi-

nation aus guter Ernte und gu-
tem Ertrag. Das bedeutet: Die
Zuckerrüben sind groß und ha-
beneinenhohenZuckergehalt.
Ulrich freut sich auch darüber,
dass die erste Rübenkampagne
in Wabern unter seiner Füh-
rung „gut und technisch stö-
rungsarm“verlief.
Die Landwirte seien ebenfalls

zufrieden. „Einige Bauern in
Wabern hatten ihre bisher bes-
tenErträge“,sagtVorholzer.Ein
solches Niveau kenne man
sonstnurausBayern,wodieRü-
benaufgrundvonhöherenNie-
derschlagsmengen noch besse-
re Wachstumsbedingungen
vorfindenals inNordhessen.
Doch die Rahmenbedingun-

gen und Aussichten trüben die
Freude über gute Ernte und gu-
te Erträge. Denn der europäi-
sche Zuckermarkt ist derzeit
von einem Überangebot ge-

prägt. Umdementgegenzuwir-
ken,hatSüdzuckerandieLand-
wirte appelliert, ihre Anbauflä-
chen für Zuckerrüben auf frei-
williger Basis zu reduzieren.
„Die Landwirte machen mit“,
sagt Vorholzer. Und das, ob-
wohl auch andere Agrarpro-
dukte wie Weizen, Milch und
Raps derzeit ausreichend auf
dem Markt vorhanden sind,
was die Preise drückt. „Für die
Bauern ist es unter diesen Um-
ständen schwierig, eine für sie
wirtschaftliche Fruchtfolge zu-
sammenzustellen.“ Er betont:
„Sie stehen total hinter der Rü-
beundderFabrik.“
Südzucker unterstützt die

Landwirte, die ihre Zuckerrü-
ben-Anbaufläche verkleinern
oder ganz aussetzen, mit einer
Reduktionsprämie, so Vorhol-

zer. Diese dient dazu, die gerin-
geren Einnahmen abzufedern,
die Bauern haben, wenn sie
stattZuckerrüben,einealterna-
tiveKultur anbauen. „Die Land-
wirte bauen gerne Zuckerrü-
benan, sodass es ihnen schwer-
fällt, darauf zu verzichten“,
sagtVorholzer.DochderSchritt
sei notwendig, um den Zucker-
markt wieder „ins Lot zu brin-
gen“, soUlrich.WenndiePreise
für Zucker in der Zukunft wie-
der steigen, komme das auch
denLandwirtenzugute.
Der mehr als gesättigte euro-

päische Zuckermarkt wird
durch zollfreie Importe aus der
Ukraine und künftig auch aus
den Mercosur-Staaten belastet,
informiertUlrich.Unddannge-
be es da noch den sogenannten
aktiven Veredelungsverkehr,

einen weiteren Zuckerstrom,
den er sehr kritisch sieht. Der
aktive Veredelungsverkehr für
Zucker ist ein bewilligungs-
pflichtiges Zollverfahren, bei
dem Nicht-EU-Zucker zoll- und
steuerfrei eingeführt wird, um
beispielsweise in Süßwaren
verarbeitet und anschließend
wiederausgeführtzuwerden.
Es dient der internationalen

Wettbewerbsfähigkeit der Ver-
arbeitungsindustrie, die so
preisgünstigeRohstoffenutzen
kann. Dem aktiven Verede-
lungsverkehr solle „die Politik
einen Riegel vorschieben“, for-
dertUlrich.DenndasVerfahren
könne vonUnternehmenmiss-
brauchtwerden, indemsie ihre
Importlizenzen an Zucker-
händler verkaufen, die dann
bei der Einfuhr Zollsätze umge-
henkönnen.
„Dieser Zucker ist nicht dafür

vorgesehen, auf den europäi-
schenMarkt zu gelangen“, sagt
Ulrich. Er sei günstiger, da er
unter deutlich anderen Um-
welt- und Sozialstandards pro-
duziertwird.„Dakönnenwir in
Deutschland nicht mithalten.“
Ulrich plädiert dafür, den euro-
päischenZuckermarktundden
regionalen Anbau besser zu
schützen.

CHRISTINA ZAPF

Nach Top-Ernte: Zuckermarkt unter Druck
Rübenkampagne in Wabern beendet – Bauern sollen weniger Rüben anbauen

Blick von Zennern auf die Zuckerfabrik in Wabern: Das neue
große Silo soll bis zur nächsten Rübenkampagne in Betrieb
gehen. FOTOS: KRISTIAN EWALD, SÜDZUCKER
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Homberg –Glutenfreie Ernäh-
rung in Gemeinschaftseinrich-
tungen darf kein Glücksspiel
sein. Dafür setzt sich die Hom-
bergerin Elisa Dillenbergermit
einer Bundestagspetition ein.
Bei ihrerTochterLarawurde im
Alter von drei Jahren die Auto-
immunerkrankung Zöliakie
diagnostiziert. Schlechte Erfah-
rungen bei der Essensversor-
gung in der Kita und Schule be-
wegten die Mutter zum Han-
deln.
InitiierthatElisaDillenberger

die Bundestagspetition ge-
meinsam mit sechs anderen
Frauen, ebenfalls Zöliakie-An-
gehörige oder Betroffene. Sie
fordern: „Gesetzliche Rahmen-
bedingungen für eine verlässli-
che Bereitstellung sicherer glu-
tenfreier Essensalternativen in
der Gemeinschaftsverpfle-
gung“. Unterstützt werden sie
dabei vom Verein Deutsche Zö-
liakieGesellschaft (DZG).
„Ich würde mir wünschen,

dass mehr Verständnis da ist
und,dassmanebennicht sobe-
lächelt wird in der Öffentlich-
keit“, sagt Dillenberger. „Wenn
zumindest das Mittagessen ge-
regelt wäre, dann wäre das
schoneineriesengroßeErleich-
terung.“. Denn glutenfrei sei
keine Modeerscheinung, son-
dern einemedizinisch notwen-
digeDiät.
Erst im August startete Elisa

Dillenberger eine kleine Petiti-
on, bei der sie mehr als 10.700
Unterschriften sammelte (HNA
berichtete). Nachdemdiese ers-
tePetition,Dilleneberger selbst
nennt sie mittlerweile Unter-
schriften-Aktion, an den SPD-
Bundestagsabgeordneten Dr.
Philip Rottwilm übergeben
wordenwar, sollteesdabeiaber
nicht bleiben. Für die Homber-
gerin war klar: Es muss weiter-
gehen.
Beim Hessischen Landtag

reichte sie ebenfalls eine Petiti-
on ein. Angehängt anonymi-
sierte Erfahrungsberichte von
Zöliakie-Betroffenen, die die
Mutter erreichten. „Ich würde

mir wünschen, dass Hessen
Vorreiter-Bundeslandwird,was
glutenfreie Versorgung an-
geht“. Der Antragwurde im Pe-
titionsausschuss behandelt
und nun der Landesregierung
vorgelegt. Eine Antwort auf ih-
reAnfragehatsienochnichter-
halten.
Dillenbergers Engagement

stößt aber insbesondere inner-
halb der Zöliakie-Community
auf positive Resonanz. So ver-
netzten sich auch andere Frau-
en mit ihr und zu siebt schlos-
sen sie sich für die Aktion zu-
sammen, berichtet die Hom-

bergerin. Gemeinsam
bereiteten sie die Bundestags-
petitionvor.
Eine grundlegende Ände-

rung: Sie fordern glutenfreie
Ernährung in der gesamtenGe-
meinschaftsverpflegung.
Denn: „Die Probleme betreffen
auch Krankenhäuser, Alten-
pflegeheime und Behinderten-
einrichtungen und so weiter“.
Aus der Facebookgruppe „Zö-
liakie Austausch“ berichtet Dil-
lenberger, dass beispielsweise
regelmäßig Menschen bitten,
dass ihnen glutenfreies Essen
vorbeigebrachtwird,weil es im

Krankenhaus keins gäbe. Das
dürfe nicht sein: „Ich gehe ins
Krankenhaus, weil es mir
schlechtgehtunddadarfesmir
nicht noch schlechter gehen,
weil keinglutenfreies Essenbe-
reitgestellt werden kann“, sagt
Dillenberger.
MitdervorbereitetenPetition

und der Bitte um Unterstüt-
zung sind die Frauen an die
DZGherangetreten.„Diehaben
sofort gesagt, sie würden es
nicht nur unterstützen, son-
dernsiereichenesauchein“,er-
zähltDillenberger.Dankbar für
den Rückhalt des bundesweit

agierendenVereins.
Um das Quorum, und damit

das Recht sein Anliegen noch-
malpersönlichvorzutragen, zu
erreichen, werden mindestens
30.000 Unterschriften inner-
halb von sechs Wochen nach
Anmeldung benötigt. „Das
kann man ein bisschen umge-
hen, indem wir vorneweg
schon in Papierform Unter-
schriften sammeln“, berichtet
Dillenberger. Damit die Aktion
amEndenicht an einer kleinen
bürokratischen Hürde schei-
tert, hat sich die Gruppe beim
Petitionsausschuss über alle
Vorgabenerkundigt.
Die Petition hat zum Zeit-

punktderVeröffentlichungdes
Artikels 58.705 Unterschriften.
Wenn die Petition bald offiziell
angemeldet wird, können die
gesammelten Unterschriften
angerechnet werden und man
kann zusätzlich auch online
unterzeichnen. Das Quorum
solltealso sicher sein.Wanndie
Petition offiziell angemeldet
wird, kann Dillenberger noch
nicht sagen. Über die Webseite
der DZG und ihren Instagram-
kanal hält sie Interessierte auf
dem Laufenden. Das Ziel ist
noch nicht erreicht, aber Elisa
Dillenberger freut sich über
den Zuspruch, den sie bisher
bekommen hat: „Ich finde es
total cool zu sehen, dass aus so
einer, ich sag mal, kleinen Sa-
chen, sowas Großes geworden
ist“. CHARLOTTE HÜNDGEN
@petition_glutenfrei
www.dgz.de

Ein Recht auf sicheres Essen
Hombergerin fordert einen besseren Umgang mit Zöliakie – mittlerweile auf Bundesebene

Für Inklusion von Zöliakie-Betroffenen: Elisa Dillenberger und ihre Tochter Lara haben mit
dem Unterschriftenzettel Unterzeichner für die Bundestagspetition gesammelt

FOTO: CHARLOTTE HÜNDGEN

Zöliakie
DieZöliakie isteine immunolo-
gischeErkrankungdesDarmes
ungeklärterUrsache,diedurch
inGetreideenthaltenenProte-
inenausgelöstwird,dieman
unterdemBegriffGlutenzu-
sammenfasst. SchondieAuf-
nahmevon1/8GrammWeizen
kannEntzündungenimDünn-
darmauslösen.Hinzukommen
weitere, langfristigegesund-
heitlicheSchäden.Esgibtkei-
nerleiMedikamente.Dieeinzi-
geTherapie isteinestriktglu-
tenfreieDiät. FürZöliakie
bekommenBetroffeneeinen
anerkanntenBehinderungsgr-
ad.DieAutoimmunerkran-
kungbetrifft inDeutschland
etwa800.000bis900.000Men-
schen.DieZahlderdiagnosti-
ziertenFälle steigt lautdes
VereinsDeutscheZöliakie
Gesellschaft seit Jahren. ciz

Kassel/Schauenburg – Kars-
tenKoch ist keiner, der nurhal-
be Sachen macht. Ist eine Lei-
denschaft erst mal entbrannt,
dann gibt er alles, was er hat.
Körperlich und seelisch. Das
galt bis zu seiner Knieverlet-
zung für seinen Herzenssport,
das Bergsteigen. Und es gilt bis
heute für dieMusik.Der 59-jäh-
rige Musiklehrer aus dem
Schauenburger Ortsteil Elms-
hagen leitet den Kasseler Kon-
zertchor. Wenn er von dieser
herausfordernden Aufgabe
spricht, besteht kein Zweifel
daran: Ein Dirigent ist weit
mehrals einTaktgeber. Er sorgt
fürdenPulsschlagderMusik.
Als junger Mann einen Platz

in der KasselerMusikakademie
zu bekommen, war alles ande-
re als leicht. Aber spätestens
seit er als KindmitWerken des
KomponistenGustavMahler in
Berührung kam, stand fest:
Kochs Zukunft ist die Musik.
„Das war mein Schlüsselmo-
ment. Er hat mich infiziert.“
Koch lernte mit sechs Jahren
Akkordeon, mit zehn Jahren
dann Klavier. Später kam noch
Oboe hinzu. Koch ist Experte
für Harmonik, Melodik, Rhyth-

mik und Dynamik. Er be-
herrscht die Technik, studiert
Partituren, erfasst diemusikali-
schenZusammenhänge.
Doch der Kern ist etwas ande-

res.Etwas,daskeinDirigent ler-
nen kann, sondern einfach im
Blut haben muss: das Gefühl.
„Man muss ein wenig verrückt
sein. Ich bin regelrecht beses-
sen“, erzählt er. Seit 25 Jahren
leitet er den Kasseler Konzert-
chor. Man könne ihn mit einer
Art Architekt oder Bauleiter
vergleichen. „Ich muss dafür
sorgen, dass alles ineinander-
greiftundzwischenInstrumen-
talisten, Solosängern und Chor
eingroßesGanzesentsteht.“
Dafür ist ganzer Körperein-

satzgefragt.Umdasdeutlichzu
machen, zeigt Koch ein Video:
140-jähriges Jubiläums-Konzert
inderMartinskirche.DasStück
„Give unto the Lord“ von Ed-
wardElgar geht unter dieHaut.
NachdemAnschauenhat Koch
selbst Tränen indenAugen. Ein
Dirigent ohne Emotionen? Kei-
neChance. „Manoffenbart sich
als Dirigent völlig. Beim Kon-
zertmussmaneins seinmitder
Musik.“Wenndannalle zusam-
menerklingen, seidaseinerha-
benes Gefühl, findet Koch.
„UndallesohneelektrischeVer-
stärker, nur aus dem Körper.
Das hat etwas Göttliches.“
Manchmal müsse er sich fast
schon zurückhalten, nicht

selbstmitzusingen.
FürLaienistdieAufgabeeines

Dirigenten einMysterium.Wo-
herweiß er,wie er dieArmebe-
wegenmuss?Lerntervorheral-
lesauswendig?KommendieBe-
wegungen spontan? Käme das
Orchester auch ohne Dirigen-
ten kurz zurecht? Fragen über
Fragen. Koch versucht es zu-
sammenzufassen: „DasOrches-
ter und der Chor schauen na-
türlich auf die Noten, sind bes-
tenfalls mit einem Auge aber
auch immer bei mir.“ Von ihm
nehmen sie den Impuls auf, ob
die Töne laut, leise, langsam,
schnell, aggressiv oder eher
weich gespielt werden sollen.
„Ich übe das vor dem Spiegel“,

erklärtKoch.
„Ich bin ein Vermittler zwi-

schen dem Komponisten und
denAufführenden“, sagt er.Die
Hauptarbeit für ihnfindeohne-
hin vor demAuftritt statt. Jeder
Dirigent sollte die Basics ken-
nen: Taktarten schlagen, Ein-
sätze geben. „Im Kopf bin ich
dem Stück immer ein bis zwei
Schlägevoraus.“
Vermutlich würde das Or-

chester auch kurz ohne denDi-
rigenten spielen können.
Schließlich gibt es auch noch
den Konzertmeister an der ers-
ten Geige, der die Tongestal-
tung mit angibt. Aber das Ge-
fühl der Zusammengehörig-
keit, die Leidenschaft, die

Wuchteines Liedes –daswürde
einfach fehlen. Koch erinnert
dazu an ein Zitat von Gustav
Mahler: „Das Wichtigste in der
Musik stehtnicht indenNoten,
sondernzwischendenNoten.“
Der Vollzeit-Lehrer, der ne-

ben Musik auch Geografie an
der Theodor-Heuss-Schule
in Homberg unterrichtet, lebt
für seine Tätigkeit im Kasseler
Konzertchor. Seit er das Berg-
steigen schweren Herzens auf-
hören musste, fährt er leiden-
schaftlich gern Fahrrad. Zeit
zur Ruhebleibt nicht viel. Gele-
gentlich setzt sich Koch dann
aber doch hin, legt eine CD auf
und lauscht einfach der Musik.
„Das ist das Schönste, meine
größte Inspiration.“ DARIA NEU

Für den Pulsschlag der Musik
SAMSTAGSPORTRÄT Karsten Koch ist der Dirigent des Kasseler Konzertchors

ZehnFragen
MeinLieblingsessen: Salat
MeinSehnsuchtsort:dasWeiß-
horn imWallis
DasbringtmichaufdiePal-
me: Inkompetenz
MeinAusgleich:Sport
MeinTraumjobalsKind:Diri-
gentoderBergführer
Dafürbrenne ich:mitreißende
Momente inderMusik
Meine Idole:ReinholdMessner
undJoschkaFischer
MeinewichtigstenWerte:Ehr-
lichkeitundLeidenschaft
MeinegrößteSchwäche:Scho-
kolade
Daswill ichunbedingtnoch
machen:eineSinfonievon
GustavMahlerdirigieren

Am Klavier hat er den besten Ausblick auf die Natur: Dirigent
Karsten Koch bereitet sich akribisch auf seine Proben imKas-
seler Konzertchor vor. FOTO: DARIA NEU

In seinem Element:Als Dirigent fühlt Karsten Koch dieMusik.
Er sieht sich als Vermittler zwischen dem Komponisten und
dem Chor beziehungsweise dem Orchester. FOTO: PRIVAT
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Kleinenglis – „Wir, die Bürge-
rinnenundBürger ausKleinen-
glis, sehenunsseitdemLücken-
schluss der A49 zur A5 am
Ohmtaldreieckerheblichinun-
serer Lebensqualität beein-
trächtigt.“ Das sagt Thomas
Scheideler,derSprecherder IgL
A49 Gruppe Kleinenglis. Dage-
genwollendieKleinengliser et-
was unternehmen: Einige ha-
ben sich zusammengetan und
Unterschriften gesammelt. Die
werden am Donnerstag, 29. Ja-
nuar,um15UhrimRathausBor-
ken an Bürgermeister Marcel
Pritschübergeben.
„Der Autobahnverkehr hat

sich seit dem 21. März 2025 bis
September 2025 von 11.700 auf
45.000 um deutlich mehr als
30.000 Fahrzeuge pro Tag er-
höhtunddamitnahezuvervier-
facht“, ergänzt Günter Schu-
mann im HNA-Gespräch. Der
Sprecher der IgL A49 befasst
sich seit Langem mit diesem
Thema und freut sich sehr,
„dass sich immer mehr Unter-
gruppenbilden“.Ausdemmitt-
lerweile gemeinnützigen Ver-
ein sind einige Gruppen ent-
standen, in Orten, die an der
A49 liegen und somit betroffen
sind. „Darunter sind neben
Kleinenglis auch Arnsbach,
Dorla, Werkel, Dissen, Holz-
hausen/Hahn, Hertingshausen
und Kirchbauna“, sagt Schu-
mann.

Der Sprechermacht deutlich:
Das reale Verkehrsaufkommen
liegt also nach Lückenschluss
bereits heute deutlichüber den
ursprünglichen Verkehrsschät-
zungen der Autobahn GmbH.
„In der Folge führt diese Über-
füllung bereits zu vermehrten
Stau- und gefährlichen Ver-
kehrssituationen“, ergänzt
Scheideler.
Die Verkehrserfassungen an

den Dauerzählstellen ergeben

dabei auch einen zunehmen-
den Anteil des Schwerlastver-
kehrs und das insbesondere
auch in der Nacht und den frü-
henMorgenstunden.„Aneinen
erholsamen Schlaf sowie stö-
rungs-freien Aufenthalt im
Freien ist seitdem kaum noch
zudenken“, soSchumann.
Die Lärmbelästigung sei für

die Bewohner von Kleinenglis
schlichtweg unerträglich ge-
worden und lasse auf Dauer ge-

sundheitlicheBeeinträchtigun-
gen der Bürger befürchten.
„Darüber hinaus droht den
Hausbesitzern in Kleinenglis
durch diese Umwelteinflüsse
eine nennenswerte Abwertung
der Immobilienwerte“, sagt
Scheideler. Wennman sich auf
dem Friedhof in Kleinenglis
aufhalte, sei es kaum auszuhal-
ten,ergänzter.
Aus diesen Gründen bitten

die IgL-Mitglieder aller Grup-

pen geeignete Maßnahmen
zumSchutzderBevölkerungzu
ergreifen – insbesondere durch
dieErrichtungvonLärmschutz-
wänden, den Einbau von Flüs-
terasphalt, die kurzfristige Ein-
führung von Geschwindig-
keitsbeschränkungen an den
Lärmhotspots tagsüber aufma-
ximal100KilometerproStunde
für Autos und nachts auf maxi-
mal 80 Kilometer pro Stunde
für Fahrzeuge und 60 Kilome-

ter pro Stunde für Lastkraftwa-
gen, die es dann auch zu über-
wachengilt, soSchumann.
„Wir stellen fest, dass seit

demLückenschluss aus der frü-
heren Regionalautobahn BAB
49 eine gänzlich neue Auto-
bahn in ihrer Funktion gewor-
den ist, gänzlich neu als
deutschland- und europaweite
Hauptverkehrsader Nord-Süd“,
bilanzierter.
Vor allem die Kleinengliser

fordern daher jetzt den gleich-
gestellten Lärmschutz für den
Trassenabschnitt von Baunatal
bis Neuental gegenüber dem
Neuabschnitt von Neuental bis
zum Ohmtaldreieck „und kei-
neZweiklassengesellschaft“.
„Den dringendenHandlungs-

bedarf unterstreichen wir mit
den beigefügten Unterschrif-
ten betroffener Bürger“, sagt
Scheideler. Die Unterschriften-
übergabe an Borkens Bürger-
meister Marcel Pritsch findet
am morgigen Donnerstag um
15Uhr imRathausBorkenstatt.
„Die Dokumente sollen dann

an den Petitionsausschuss des
Deutschen Bundestages sowie
nachrichtlich auch an das Ver-
kehrsministerium sowie
die Autobahn GmbH weiterge-
leitetwerden,damitwirmitun-
serem Anliegen und Forderun-
gen entsprechend Gehör fin-
den“, soScheideler.

CORA ZINN

Weitere Petition gegen A49-Lärm
Kleinengliser übergeben Unterschriften an Bürgermeister Pritsch

Das Gruppenfoto entstand beim Treffen der Strategiegruppe des Vereins Interessengemeinschaft für Lärmschutz (IgL) an der
A49. Dabei wurde die aktuelle Situation zwischen Baunatal und Neuental besprochen. Das Foto zeigt von links Thomas
Scheideler, FrankMäckel, Werööner Schneider, Horst Endter, Detlef Lohr, Frank Lange, Günter Schumann, Hansfried Beyer,
Thomas Umbach, Wilfried Appel und Laura Betz. FOTO: IGL A49 GRUPPE KLEINENGLIS

Homberg – Die Baugenehmi-
gung liegt zwar noch nicht vor,
der Zeitplan aber steht: Schon
Ende des Jahres soll der neue
Lidl-Markt an der Hersfelder
Straße in Homberg eröffnet
werden. Bis Ende Februar soll
der Rückbau des ehemaligen
Autohauses Ulrich erfolgt sein,
im April mit dem Neubau be-
gonnen werden. Mit der neuen
Filiale wird sich auch die Ver-
kehrsführung etwas ändern:
Der Kreisverkehr an der Hers-
felder Straße erhält eine weite-
reAusfahrt.
„Wir planen denmodernsten

Markt inderRegion“, sagtEber-
hard Unger von Kurhessen Ge-
werbebau, die Eigentümerin

des Grundstücks ist. Auf dem
etwa 13.000 Quadratmeter gro-
ßen Areal soll ein Markt mit
1550 Quadratmetern Verkaufs-
fläche entstehen. Damit wird
die Filiale deutlich vergrößert:
Der aktuelleMarkthat eine Flä-
che von etwa 960 Quadratme-
tern.LagerflächeundSozialräu-
me sollen künftig 300 Quadrat-
meter größer sein als bisher,
teilt LidlaufAnfragemit.
Lidl ist seit 27 Jahren in Hom-

berg ansässig. UmKunden eine
moderneFilialemitattraktiven
Einkaufsbedingungen zu er-
möglichen, sei ein Neubau ge-
plant. Nach HNA-Informatio-
nen kostet das Projekt 8,5Milli-
onen Euro. Der neue Markt

kommt nach Angaben Ungers
ohnefossileBrennstoffeaus,er-
hält eine Raumbelüftung, wird
klimatisiert und mit einer PV-
Anlage versehen. Außerdem
soll das Dach begrünt werden.
„Die BeheizungundKlimatisie-
rung der Filiale erfolgt mit
Grünstrom und Wärmepum-
pen“,heißtesvonLidl.DieWär-
mepumpen würden mit um-
weltschonenden Kältemitteln
betrieben. Die Abwärme der
Kühlregale soll durcheineWär-
merückgewinnung dem Heiz-
kreislauf zugeführt werden.
Der Discounter setzt darüber
hinaus auf breitere Gänge, um
etwa 4300 Einzelartikel besser
präsentieren zukönnen.Vor al-

lemObstundGemüse,Backwa-
ren, frischesFleischundMolke-
reiprodukte erhalten im Neu-
bau viel Platz. Für einen rei-
bungslosenAblauf inderneuen
FilialewerdennachDiscounter-
Angaben 30Mitarbeiter sorgen
–20Prozentmehralsbisher.
Mit dem Bau gehen Verände-

rungeninderVerkehrsführung
einher:DieEinfahrtdesehema-
ligen Autohauses wird stillge-
legt unddurcheineTreppenan-
lage ersetzt, sagt Unger. Ein-
fahrt sowie Anlieferung zum
Markt wird über den Kreisver-
kehr an der Hersfelder Straße
möglich sein. Der vierte Arm,
der bisher nur zu einem Geh-
und Radweg führt, wird in Be-

trieb genommen. Der Fußweg
aber solle bestehen bleiben,
sagt Unger. Darüber hinaus soll
derGehweg, der amUlrich-Are-
al endet, weitergeführt wer-
den, um eine Verbindung zum
Fußwegzuschaffen,deramMc-
Donald’s Richtung Holzhausen
führt. Um den Gehweg zu ver-
breitern, trete die Kurhessen
Gewerbebau einen Teil des
Grundstücks an die Stadt ab,
sagt Unger. Außerdemwird am
Gehweg, der die Hersfelder
Straße mit der August-Vilmar-
Straße verbindet unddirektne-
ben der Bushaltestelle liegt, ei-
neBedarfsampelentstehen.
Bis es soweit ist, muss der Ab-

riss des Autohauses erfolgen.

„Das ist eine intensive Arbeit“,
sagt Unger. Der Grund: Alle
Schadstoffe müssen getrennt
werden.DieArbeitenseienwei-
testgehendabgeschlossen.Bau-
teilewieRolltorewerdenausge-
bautundananderenOrtenwie-
derverwendet. Doch auch das
Abbruchmaterialverschwindet
nichtaufderMüllhalde:„Essoll
wiedereingebautwerden“, sagt
Unger. Er rechnetmit sechs bis
sieben Monaten Bauzeit, ehe
der neue Markt steht. Die alte
Filiale wird nach dem Umzug
baurechtlich stillgelegt. Le-
bensmittel dürfen dort nicht
mehr verkauftwerden.Was ge-
naumit demMarkt passiert, ist
nochunklar. CHANTAL MÜLLER

Kreisel führt zum neuen Lidl-Markt
Discounter baut auf ehemaligem Urlich-Areal für 8,5 Millionen Euro neu

So soll es einmal aussehen: Der Lidl-Neubau soll über den Kreisverkehr angebunden werden. FOTO: KURHESSEN GEWERBEBAU
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1 x
SAMSUNG S25

sparen & gewinnen.
Jetzt downloaden!

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 02.02. – 07.02.2026

Bitburger Bier
diverse Sorten, „Stubbi“,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,51 €
zzgl. 3,10 € Pfand, 
1 l = 1,51 €

Beim Kauf von
2 Kasten

+ 1 Polizeiparty-Set

GRATIS!

Beim Kauf von 

!Aktion

GRATIS!

9.99
-33%

Astra Bier
Urtyp, Rakete,

Kasten = 27 x 0,33 l,
zzgl. 3,66 € Pfand,

1 l = 1,23 €

Astra Bier
Urtyp, Rakete,

Kasten = 27 x 0,33 l, 
zzgl. 3,66 € Pfand, 

1 l = 1,23 €

1 l = 1,12 €9.99**
App10.99

ANGEBOT

Hofbräuhaus
Hell

Kasten = 20 x 0,5 / 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 / 2,27 €

Hofbräuhaus 

Kasten = 20 x 0,5 / 0,33 l, 
zzgl. 3,10 € Pfand, 
1 l = 1,50 / 2,27 €

ANGEBOT

13.99**
App14.99

1 l = 1,40 / 2,12€

top frisch
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,37 €

4.49
4.99

7.99

1 l = 0,67 €5.99**
App6.49

RhönSprudel
Plus

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,72 €

Corona Extra
Kasten = 20 x 0,355 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,39 €

ANGEBOT

1 l = 2,25 €15.99**
App16.99

-32%

14.99

Franziskaner
Weissbier
naturtrüb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 2,02 €3.99**
App

ANGEBOT

4.49

Peroni Nastro
Azzurro
Original, 0,0%,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,27 €

0.79
ANGEBOT

Beck‘s Pils,
Bitburger Premium Pils
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,58 €

6.49
ANGEBOT

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

6.99
ANGEBOT

Plose
Mineralwasser
naturale, medium,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,17 €

10.79

1 l = 0,94 €8.49**
App8.99

Teinacher
Genuss-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

1 l = 2,14 €8.49**
App

ANGEBOT

8.99

Heil Apfelwein*
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,33 l,
zzgl. 2,46 € Pfand,
1 l = 2,27 €

0.49
-45%

Pepsi Original,
Zero
koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,48 €

1.11
ANGEBOT

Red Bull Energy
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 4,44 €

1.79

1 l = 0,86 €1.29**
App1.49

Rauch EisTee
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
1,5 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 0,99 €

1.99
-33%

Bombay Sapphire
Gin & Tonic
alkoholhaltiges
Mischgetränk,

Bacardi Mix
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 7,96 €

2.99
ANGEBOT

Villa Vincento
Garganega Secco,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

Kessler Zink
Wein
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 3,99 €

4.49

1 l = 3,49 €3.49**
App3.99 4.49

ANGEBOT

Gallo
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,99 €

Five Lakes
Vodka,
0,7 l -Flasche,
1 l = 12,13 €

8.49
-26% ANGEBOT

11.49

Havana Club
Añejo 3 Años,
0,7 l -Flasche,
1 l = 16,41 €

ANGEBOT

15.99

Jack Daniel’s
Whiskey
Old No. 7, Honey,
0,7 l -Flasche,
1 l = 22,84 €
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Melsungen–UnterdemMotto
„Der Schlüssel zum guten Ton“
bietet die Leiterin der Leipziger
Singschule St. Thomas, Maria
Leistner, einen Workshop zur
Kinderstimmbildung im Lu-
therhaus Melsungen an. Die
Veranstaltung findet am Sams-
tag, 7. Februar, von10 bis 17 Uhr
im Lutherhaus Melsungen,
Amtsgasse 4, statt. Im Mittel-
punkt steht dabei auch die Fra-
ge, ob Kinder wirklich so hoch
singenkönntenoderobesnoch
zeitgemäß sei, Kinder in der
Kopfstimmezutrainieren.
Der Workshop umfasst laut

Angaben der Veranstalter prak-
tischeHinweisezurAusbildung

und Funktion der Kinderstim-
me, zu einer abwechslungsrei-
chen und motivierenden Pro-
benmethodik sowie zur Aus-
wahl geeigneter Literatur. Ein-
geladen sind alle, die mit
Kindern inderSchule, inderKi-
ta, imChoroder imGesangsun-
terricht singen.

Die Anmeldung erfolgt on-
lineüberdieKirchenmusikaka-
demie Schlüchtern unter
kmf.kirchenmusik-ekkw.de/
start.html
Infos bei Kinder- und Jugend-

kantorin Annette Fraatz per E-
Mail an annet-
te.fraatz@ekkw.de. dho

Musikalischer Workshop
im Lutherhaus

Melgershausen–DieFreiwilli-
ge Feuerwehr Melgershausen
bietet eine Busfahrt zum Spar-
gelbauern Lipp in Weiterstadt
an. Die Fahrt findet am 27. Mai
statt. Nachdem die Gruppe am
Steinbrücker Hof angekom-
men ist, geht es nach einerHof-
führung, auf ein Spargelfeld.
Dort hat jeder Fahrtteilnehmer
dieMöglichkeit nacheiner kur-
zen Einführung selbst Spargel
zu stechen. Das Ernteergebnis
kann mit nach Hause genom-
menwerden
Nach dem Feldbesuch lädt

der Spargelbauer zu Spargeles-
sen ein. Zusätzlich gibt es pro
vier Personen eine Flasche
Wein kostenlos. Die Rückfahrt

wird am Nachmittag in Alsfeld
– der Fachwerkstatt mit einem
der schönsten Rathäuser Hes-
sens – für eine Kaffee- oder Eis-
pause unterbrochen. Der Preis
für Fahrt und Programm be-
trägt 95 Euro. Geplant ist, dass
dieGruppegegen19Uhrwieder
in Melgershausen eintreffen
wird.
Abfahrt ist am Mittwochen

den 27. Mai um 8.30 Uhr an der
Bushaltstelle in Melgershau-
sen. Anmeldungen für die
Fahrt sind noch bis zum 10. Fe-
bruar bei Helmut Wenderoth,
Tel. 0170-1870399 oder Wende-
roth.helmut@t-onlinemöglich.
Hier gibt es auch nähere Aus-
künftezuderTagesfahrt. zot

Feuerwehr lädt zu einem
Spargel-Ausflug ein

Spangenberg–DieFeuerwehr
in der Kernstadt braucht mehr
Platz. Deshalb plant die Stadt –
wie berichtet – den Neubau ei-
nes Feuerwehrstützpunktes
amMörshäuserWeg.Dafürgibt
esaucheineFörderungdesLan-
desHessen inHöhevon392.000
Euro. Ein Tropfen auf den hei-
ßen Stein in Anbetracht der
vom Planungsbüro veran-
schlagten Kosten von rund 13
MillionenEuro.
Dennoch sagt Bürgermeister

Andreas Rehm angesichts der
klammen Stadtkasse: „Jeder
Euro hilft.“ Das Problem sei,
dass der Zuschuss maximal 30
Prozent der förderfähigen Kos-
tenausmache.
Diese belaufen sich beim

Spangenberger Feuerwehr-
haus auf knapp 1,5 Millionen
Euro. Was förderfähig sei, lege
dasLandselbst fest.Unterande-
rem hänge dies zum Beispiel
von der Anzahl der Stellplätze
ab. Positiv bewertet Rehm,dass
sich Innenstaatssekretär Mar-
tin Rößler, der den Zuwen-
dungsbescheid kürzlich über-
brachte, viel Zeit genommen
habe, umsichüber Situation in
Spangenbergzu informieren.
Zuschuss hin oder her: In

Spangenberg sei man derzeit
aufderSuchenachgünstigeren
Alternativen zum 13-Millionen-
Euro-Bau. Rehm sagt, er sei
kürzlich im niedersächsischen
Duderstadt gewesen und habe
sich den dortigen Feuerwehr-
stützpunkt angesehen und
wertvolle Tipps bekommen.

„Dort hat man ein vergleichba-
res Haus für 6,4 Millionen Euro
gebaut“, sagtRehm.
Nun solle geprüft werden, ob

ähnliches auch inSpangenberg
möglich ist. DennRehmmacht
klar, dass Spangenberg „keine
13Millionen Euro auf den Tisch
legen kann“. Ein abgespeckter
Bau sei natürlich mit Abstri-
chenverbunden,diedannauch
von Seiten der Feuerwehr ge-
machtwerdenmüssten.
Immerwiederwerdeauchdie

Frage laut, ob es nicht die Mög-
lichkeit gebe, den alten Stütz-
punkt, der nichtmehr den Vor-
gaben entspricht, umzubauen
oder entsprechend zu erwei-
tern.
Dazu sagt Rehm: Eine Mach-

barkeitsstudie wäre denkbar.
Darüber müsse jedoch die Poli-
tik entscheiden. Grundsätzlich
müsse bei kommendenundge-
planten Investionen geprüft
werden, ob es nicht alternative
und günstigere Möglichkeiten
gebe. Wie berichtet, kann die
Stadt Spangenberg laut Ent-
wurf für dieses Jahr noch einen
ausgegelichenen Haushalt vor-
legen. Der Schuldenstand der
Stadt beträgt derzeit rund 27
Millionen Euro, dieser soll sich
in diesem Jahr laut Haushalts-
entwurf nur geringfügig erhö-
hen.Die Stadt rechne fürdieses
Jahr auch wieder mit höheren
Gewerbesteuereinnahmen.
Der Haushalt wird derzeit in
denGremienberatenundmuss
vom Parlament noch verab-
schiedetwerden. red

Geld vom Land für die
Feuerwehr

Zuschuss für neuen Stützpunkt – Suche nach
günstigeren Alternativen
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Beuern – Das Tierheim in Beu-
ernblickt auf einbewegtes Jahr
2025mit Höhen und Tiefen zu-
rück.
Einige Projekte konnten um-

gesetzt werden, wie Ralf Pomp-
lunvomTrägervereinEinHeim
für Tiere berichtet. So wurden
etwadieQuarantäne-undKran-
kenstationen für Katzen sa-
niert und alte Quarantänebo-
xen aus Edelstahl gegen neue
aus glasfaserverstärktem
Kunststoff ausgetauscht. Bei

dieser Gelegenheit wurde die
Quarantänestation außerdem
um sechs zusätzliche Boxen er-
weitert. Außerdem sei die Pho-
tovoltaikanlage erweitert und
eine Wallbox installiert wor-
den, mit der – bei Stromüber-
schuss – Elektrofahrzeuge gela-
denwerdenkönnen.
PositivblicktPomplunaufdie

vielen Tiere, die im vergange-
nen Jahreinneues,dauerhaftes
Zuhause finden konnten – die
Zahlen der aufgenommenen

und vermittelten Tiere sind et-
wa gleich groß – und darauf,
dass die Tierarztpraxis des Tier-
heims zahlreichen Tieren hel-
fenundihreLebensqualitätver-
bessern konnte. Auch über die
Spenden, die das ganze Jahr
über, aber besonders im De-
zember eingingen, freut sich
der Vereinsvorsitzende ebenso
wie über das Engagement der
Mitarbeiter.
Herausfordernd sei hingegen

der zunehmend hohe Behand-
lungsbedarf und die größer
werdendenmedizinischen Pro-
bleme bei den aufgenomme-
nen Tieren. Das bedeute auch
eine längere Verweildauer im
Tierheim,was ein Problemdar-
stelle: „Nur wenn wir vermit-
teln können, können wir auch
wieder Tiere aufnehmen.“ Ein
ähnliches Problem verursa-
chen auch Tiere, die nicht ge-
chipt sind oder deren Chip
nichtregistriert ist,dadieseTie-
re ihren Menschen nicht zeit-
nah zurückgegeben werden
könnenund„unnötigKapazitä-
ten, sowie finanzielle,materiel-
le und personelle Ressourcen
binden. Diese Tiere schreiben
sozusagen rote Zahlen.“ Dahin-
gehend mahnt Ralf Pomplun

auch fehlende politische Fort-
schritte bei einer flächende-
ckenden Kastrations- und
Kennzeichnungspflicht an. Bis-
her bestehen diese Verpflich-
tungen für Tierhalter nur in
einzelnenKommunen.
Größter Sorgenbringer für

das Tierheim ist aber die finan-
zielle Situation, sagt der Tier-
schützer. Problematisch seien
die steigenden Kosten für Fut-
ter, Energie, Material und Per-
sonal, unter anderem durch
den wachsenden Mindestlohn
sowiedieErhöhungderGebüh-
renordnung für Tierärzte. Die
Lage ist ernst im Felsberger
Tierheim, das macht Pomplun
unmissverständlich klar: „Wir
wissen nicht, woher wir das
Geld nehmen sollen. Mit den
Mitteln, die uns zur Verfügung
stehen, wissen wir nicht, wie
langewir das Tierheim so noch
haltenkönnen.“ Pomplunzeigt
sich enttäuscht von der Politik.
„Überall regnet es Sonderver-
mögen und Förderungen, nur
der Tierschutz geht meist leer
aus.“ Das Tierheim sei daher
dringend auf Unterstützer aus
der Wirtschaft oder auch auf
Privatleute angewiesen, die
dem Tierschutz finanziell un-

ter die Arme greifen. Um die
Problematik der nicht gekenn-
zeichneten Tiere abzumildern,
plant der Tierschutzverein in
diesem Jahr, seine regelmäßi-
gen Kennzeichnungsaktionen,
bei denen Hunde und Katzen
gechiptwerdenkönnen, auszu-
weiten und häufiger anzubie-
ten. Bei diesen Gelegenheiten
wirdderChipauchdirektbeiei-
nem Haustierregister gemel-
det. Außerdem sind weitere
Spendenaktionen geplant, um
die laufenden Kosten, aber

auch eine Investition in die
Stromversorgung zu finanzie-
ren, sagt Pomplun. Denn der
zuständige Energieversorger
habe dem Tierheim ein Ange-
bot von 40.000 Euro für eine
Spannungserhöhungsanlage
gemacht und zugleich die zeit-
nahe Umsetzung des Projekts
eingefordert. „Wie wir diese
Herausforderung umsetzen
sollen, wissen wir aber leider
noch nicht“, zeigt sich Pomp-
lun besorgt beim Blick auf die
kommendenMonate. bkz

Zukunft des Tierheims ist ungewiss
Im Felsberger Tierheim fehlt Geld – Investitionen sind dennoch nötig

Geld wird dringend gebraucht,damit Hunde wie Lutz im Tier-
heim ein gutes Zuhause auf Zeit finden können.

FOTOS: TIERHEIM BEUERN

Kennzeichnungen sindwichtig,damit KatzenwieKater Stefan
schnell wieder bei ihren Besitzern landen können.

Borken – Die Firma Tobias
Kling, Kling KFZ-Technik, Ka-
rosserie & Lackzentrum, erwei-
tert ihr Netzwerk mit einem
neuen Standort in Borken.
Nach erfolgreichen Niederlas-
sungen in BadWildungen, Göt-
tingen, Osterode am Harz und
Wolfhagen setzt das Unterneh-
men damit seinen Expansions-
kurs fort. Das teilt die Stadtver-
waltungBorken ineinerPresse-
mitteilungmit.
Der neue Standort konzen-

triert sich auf Karosseriearbei-
ten und Lackierungen für gro-
ße Nutzfahrzeuge, darunter
Lastkraftwagen, Caravans, Boo-
te und alle Fahrzeuge über 3,5
Tonnen, sowie auf Industriela-
ckierungen. „Jeder unserer
Standorte erhält einen klaren
Schwerpunkt“, erklärt Inhaber

Tobias Kling. „Während Bad
Wildungen mit der Spezialisie-
rung für schwere Unfallin-
standsetzung und Elektrofahr-
zeuge glänzt, soll unser Borke-
ner Standort die erste Adresse
für gewerbliche Großfahrzeu-
ge und anspruchsvolle Lackier-
aufträge werden.“ Für die neue
Niederlassung wurden Gebäu-
de der Firma Atlas-Nordhessen
Bopp angemietet, um mit der
großen Lackierkabine den spe-
ziellen Anforderungen großer
Fahrzeuge gerecht zu werden.
Mitmoderner Ausstattung und
erfahrenem Fachpersonal will
Kling KFZ-Technik die Ansprü-
che gewerblicher Kunden in
Hessen und Umgebung erfül-
len,heißtes.
Der Standort Borken ergänze

die bestehenden Niederlassun-

gen sehr gut und unterstreiche
die strategische Ausrichtung
des Unternehmens, jeden
Standort als Kompetenzzen-
trum in seinem jeweiligen
Schwerpunkt zu etablieren.
Insgesamt sind an den bisheri-
gen Standorten 40 Mitarbeiter
beschäftigt. Auch für den Bor-
kener Standort wurden bereits
Neueinstellungen getätigt, so
Kling.
„Wir sind auch weiterhin im-

mer auf der Suchenach qualifi-
ziertem Fachpersonal im Be-
reich Fahrzeuglackierer, Karos-
seriebauer und KFZ-Mechani-
kern. Und auch Auszubildende
werden noch gesucht. Also wer
Interesse hat, gerne bewer-
ben“, soTobiasKling.
Kontakt: Tel. 0 56 21/

9 44 94 99 czn

Tobias Kling eröffnet
neuen Standort

Spezialist für Lackierungen von Großfahrzeugen und
Industrielackierungen siedelt sich in Borken an

Sie können es kaum abwarten, dass sie mit ihrer Arbeit am neuen Standort in Borken starten
können:von links Jack Böhling, Alexander Kalley, Inhaber Tobias Kling,Matthias Pietras (Ser-
viceberater und Standortleiter von Borken), Bürgermeister Marcel Pritsch und Sascha Sost-
mann (Serviceleiter). FOTO: SUSANNE NORWIG

Borken/Fritzlar – Beim Jahres-
treffen der Motivgemeinschaft
Rotes Kreuz kamen 30 Teilneh-
mer aus Deutschland und aus
Nachbarländern inBorkenund
Fritzlar zusammen. Die vor 66
Jahren gegründete Motivge-
meinschaft ist ein Verein, der
Briefmarken und anderes Ma-
terial als Belege zur Geschichte
des Roten Kreuzes weltweit
sammelt, pflegt und auch aus-
stellt. Sie steht unter demDach
des Bundes Deutscher Philate-
listen.
Hintergrund der Geschichte

der Motivgemeinschaft ist die
Gründung des Roten Kreuzes

1863 inGenf. Der SchweizerGe-
schäftsmann Henry Dunant
hatte das Elend erlebt, das die
Schlacht von Solferino am 24.
Juni 1859 verursacht hatte. Bei
der großen grausamen Ent-
scheidungsschlacht imSardini-
schen Krieg zwischen dem Kai-
sertumÖsterreichunddemKö-
nigreich Piemont-Sardinien
mit dem verbündeten Frank-
reich standen sich jeweils rund
115.000 Soldaten gegenüber, zu-
rück blieb ein blutiges Feld, auf
dem die Sanitätsdienste völlig
überlastet waren. Dunant gilt
heute als Begründer der Inter-
nationalen Rot-Kreuz- und Ro-

thalbmond-Bewegung.
Horst Reuber vom DRK-Orts-

verein Borken gehört zum Ver-
ein, er hatte das Treffen mitor-
ganisiert,beidemauchWahlen
anstanden und Ernst Kremer
Einblicke indieArbeitdesDRK-
Kreisverbandes Schwalm-Eder
gab. Standortleiter Jens
Wunsch informierte amGelän-
de der DRK-Landesverstärkung
Hessen über Aufgaben, Materi-
al und Einsätze der Organisati-
on. Zum Abschluss stellte
„Stadtführer“ Horst Reuber
beim Spaziergang durch Fritz-
lar die Schönheiten der Dom-
stadtvor. bra/zrz

Briefmarkenfreunde
kamen zusammen

Treffen der Philatelisten des Deutschen Roten Kreuzes
– 30 Teilnehmer aus Deutschland und Nachbarländern

Jahrestreffen bei der Motivgemeinschaft Rotes Kreuz: 30 Teilnehmer kamen zusammen.
FOTO: RAINER ZIRZOW

Schwalm-Eder–DerSchwalm-
Eder-Kreis hat vier langjährige
Mitarbeitende der Kreisverwal-
tung in den Ruhestand verab-
schiedet und einem Kollegen
zum 25. Dienstjubiläum im öf-
fentlichen Dienst gratuliert.
Landrat Winfried Becker und
Erster Kreisbeigeordneter Jür-

gen Kaufmann verabschiede-
ten Lillia Brinster, Vera Kunz,
JörgDöringundUteHelfrich in
den Ruhestand. „Sie alle haben
übervieleJahrehinwegmitgro-
ßem Engagement, hoher Zu-
verlässigkeit und persönli-
chemEinsatz zahlreicheAufga-
ben in der Kreisverwaltung er-

füllt. Mögen sie sich auch
künftig mit Dankbarkeit und
einem Lächeln an ihre Zeit bei
uns erinnern.“, so der Landrat.
Der Personalrat schloss sich
den Glückwünschen an. Heiko
Schröder wurden Glückwün-
sche zum 25. Dienstjubiläum
ausgesprochen. wag

Ehrung und mehrere Abschiede
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Wichte – Im Mörscher Ortsteil
Wichte feierten am Samstag
wieder zahlreiche Musikbe-
geisterte beimSilobrand Frosti-
val. Das kleine Winterfestival
mitzweiRockbandsundeinem
DJ fand auf demWichter Dorf-
platz statt. Mit bunten Lichtern
warendieBäumeunddiemale-
rischen alten Fachwerkhäuser
auf dem Dorfplatz angestrahlt
und zeigten den Gästen den
WegzumVeranstaltungsplatz.
Nach dem Einlass begrüßten

verschiedene Dämpfe die Besu-
cher: entweder von der Pom-
mes- und Suppenbude, dem
halben Dutzend brennender
Feuertonnen, die für genügend
Wärme sorgten, oder von der
NebelmaschineaufderBühne.

„Wir sind ein gutes Teamund
waren dieses Jahr noch schnel-
lerbeimAufbauen“,sagtePaula
Rehwald vom Veranstalterver-
einSilobrand.Siezeigtesichzu-
frieden mit der Anzahl Besu-
cher undmit demWetter. „Wir
hatten weder Schnee noch Re-
gen, da sind die Besucher gern
ein oder zwei Stunden länger
geblieben.”

BandsfürSilobrand im
Sommerstehenfest

Dabei machte das Frostival
seinem Namen alle Ehre. Die
Besucher feierten bei etwa mi-
nus vier Grad Dauerfrost, die
abseitsderFeuertonnengemes-
sen wurden. Stefan Schieche

war schon zum dritten Mal
beimFrostival dabei: „DerWin-
ter ist ein Markenzeichen für
das kleine Festival. Eine Veran-
staltung draußen zu dieser Jah-
reszeit, mit so einem tollen
Team und dieser schönen At-
mosphäre ist etwas Besonde-
res.”
Robert Filipponi, Sänger der

Kasseler Band Von Monstern
undFlausen,verglichdie Atmo-
sphäre aus bunten Lichtern,
Glühwein und Buden mit ei-
nem Weihnachtsmarkt mit
Live-Musik.„Es istkaltundrich-
tig schön”, sagte er. „Unsere In-
strumente mussten wir erst
einmal warm spielen und bei
den Temperaturen mehrmals
stimmen.” Seine Band habe

zwar auch im Winter einige
Auftritte, allerdings nicht drau-
ßen. Neben seiner Band spiel-
tenOnanausdemKreisSoest in
Nordrhein-Westfalen und DJ
TaktgefühlausBebra.
Für Von Monstern und Flau-

sen beginnt jetzt die Planung
für den Auftritt im Sommer.
Beim Silobrand Festival Ende
Juli spielt die Band auf der gro-
ßen Festivalbühne in Wichte.
„Bis dahin drehen wir noch
zwei Musikvideos und wir wol-
len auch neue Songs mitbrin-
gen“, sagteFilipponi.
Beim Frostival wurden alle

Bands und DJs für das Festival
imSommerangekündigt. So ist
beispielsweise Alex im Wester-
land dabei, eine bekannte Co-
verband, die Lieder von den To-

ten Hosen und den Ärzten
spielt. Mittelalter-Folk ver-
spricht die Band Haggefugg.
Aus der RegionkommenBands
wie Salt N’Tales aus Sontra und

BasaltausKassel.
Tickets für das Silobrand, das

vom 23. bis 25. Juli 2026 in
Wichtegefeiertwird,gibtesauf
silobrand.de/tickets. zfh

Wichte tanzt trotz Dauerfrost
200 Besucher trotzten der Kälte und feierten beim Frostival auf dem Dorfplatz

Kaltstart: Robert Filipponi, Sänger der Kasseler Band Von Monstern und Flausen, musste
während des Auftritts wegen der kalten Temperaturen die Gitarre nachstimmen.

Frosterprobt:Rund 200 Gäste genossen dieMusik beim Frostival auf demDorfplatz inWich-
te. Bei minus vier Grad konnten sich die Besucher mit heißen Getränke und Suppe aufwär-
men. FOTOS: FLORIAN HELBIG

Für die Fans: von links Martina Rehwald und Martina Entze-
roth verkauften Tickets und Fanartikel am Eingang.

Halbjahreszeugnisse fallen
meist etwas strenger aus. Steht
man in einem Fach zwischen
zwei Noten, ist es nicht ausge-
schlossen, dass Lehrkräfte mit-
unter die schlechterenwählen,
quasi als Schuss vor den Bug
und um für das zweite Schul-
halbjahranzuspornen.
Egal, ob das Kind davon über-

rascht wurde, es schon geahnt,
gewusst oder erwartet hat – es
wirdnicht freudestrahlendmit
dem „Giftblatt“ wedelnd nach
Hause hüpfen. „Das liegt aber
nicht nur daran, dass die eine
oder andere Note mies ausge-
fallen ist, sondern an ganz vie-
len Erwartungen, die Eltern in
ein Zeugnis generell hineinin-
terpretieren“, sagt Isabel Ru-
land, pädagogische Fachauto-
rin und Elternberaterin aus
BonnimInterview.

FrauRuland,werhatmehr
AngstvorschlechtenNoten:
ElternoderKinder?

Isabel Ruland: Schlechte Noten
sind für beide schlimm.Was in
ihnen nicht steht, aber trotz-
dem gefühlt mit ihnen mit-
schwingt, sind auch Versagen-
sängste der Eltern. Sie fragen
sich: Haben wir genug getan?
Oder zu wenig? Hat es was ge-
bracht, dass wir zusätzlich ge-
übthaben?
Nicht zu vergessen sind die Er-
innerungen, die Eltern in dem
Moment mit ihren eigenen
Zeugnissen haben. Wie haben
sie sichdamalsgefühlt?Wieha-
bendie eigenenEltern reagiert:
Waren sie stolz? Oder ent-
täuscht? Kommt da vielleicht
sogar Angst, Wut oder Trauer

wiederhoch?Mit demSchulan-
fang ist es für Eltern gefühlte
Realität, dass sie bereits ans
Schulende denken: Welche
Chance hat mein Kind für die
Ausbildung? Bekommt es mal
eine gute Ausbildung? Einen
guten Job?Das ist zwar nicht in
den Noten abgebildet, aber ge-
fühlt ist es so. All das hat nichts
mit dem Kind und seiner eige-
nen Leistung zu tun, sondern
projiziert in die Zeugnisnoten
einen großen Berg elterlicher
Gefühle, die Kinder zu schul-
ternhabenwie tonnenschwere
luftraubende erdrückende
Rucksäcke. Kein Kind will
schlechteNoten.Wenn statt er-

hoffter Anerkennung daheim
zusätzliche Belastung droht,
wo soll es dann überhaupt Halt
finden?Es gibt auchKinder, die
dann sagen „Noten sind mir
egal.“ Da steckt dann bereits
mehr dahinter. Das sind dann
bereits verletzte Kinder, die
nichtmehrunterstütztwerden
und aus denen Hilflosigkeit
spricht.

WiesolltenElternmit
schlechtenNotenumge-
hen?

Isabel Ruland: Auf keinen Fall
mit Strafen! Die erhöhen nur
Angst und Druck. Stattdessen
sollten sie verständnisvoll re-

agieren und es schaffen, das
Ganze durch die Augen eines
Kindes zu sehen, etwa so: „Dir
geht es jetzt nicht so gut. Was
kann ich tun?“ Klar, dürfen El-
ternauchsagen,dass sie sichet-
wasanderesgewünschthätten,
aberdasnichtmitSchuldgefüh-
lentransportieren.Beispiel:Für
dich ist das jetzt schlimm. Ich
bin zwar traurig, aber fürmich
ist es nicht schlimm.» Eltern
solltendie Situation auffangen,
statt aggressiv zu reagieren.
Warum nicht zum Trost vor-
schlagen: „So, wir gehen jetzt
mal eine Pizza essen – oder ein
Eis.“ Das reguliert die traurigen
Gefühle.

GibtesStrategien,wiedas
nächsteHalbjahrbesser
laufenkönnte?

Isabel Ruland: Eltern sollten
überlegen, wie man die Rah-
menbedingungen ändern
könnte, ummehr am Schulall-
tag teilzunehmen. Ich plädiere
immer dafür, dass das Kind
beim gemeinsamen Essen am
Stundenplan entlang erzählt,
wie der Tag und jedes einzelne
Fachgelaufen ist.Damit rekapi-
tuliert es den Tag, reflektiert
den Unterricht und merkt viel-
leicht,woes etwasnicht richtig
verstandenhat.Dasbringtauch
Struktur ins Lernen. Zusätzlich
hat das Kind das Gefühl: Meine

Eltern interessieren sich für
mich. Außerdem eröffnet es
den Nebeneffekt, dass Eltern
das Lernen moderieren, etwa
indem sie anregen, mit einem
Freund zu üben oder mal ge-
meinsam mit einer Lehrerin
oder einem Lehrer zu spre-
chen.
Es macht auch Sinn, den Stun-
denplan nicht nur in einer App
zu haben, sondern auch am
Kühlschrank. Sokannmanden
Tag zusammen durchgehen
und fragen: Hast du alles? Das
zeigt, dass man sich für jede
SchulstundedesKindes interes-
siert. Oft erklären mir Eltern,
dass sie gar nichtmehr zumEl-
ternsprechtaggehen.Wennich
frage, was dagegenspricht, zu-
cken siemit den Schultern. Ich
rate, dort hinzugehen. Das er-
öffnetmeistenseineganzande-
re Perspektive. So erfährt man
früher, wenn Unterstützung
nötig ist. Denn die Schule
kommtmeisterstaufElternzu,
wenn das Kind schon in den
Brunnengefallen ist.
Wichtig ist auch, jede kleine
Anstrengung des Kindes wert-
zuschätzen und zu loben – und
dann das gute Gefühl zusam-
men zu genießen. Bieten Sie
dochmalan,Vokabelnabzufra-
gen – das endet oft spaßig und
stärkt die Beziehung. Es ist
auch wertvoll, sich gemachte
Hausaufgabenzeigenzulassen.
Nicht um sie zu kontrollieren,
sondern sich erklären zu las-
sen. Das bekundet nicht nur In-
teresse, sondern ist sehr effek-
tiv, weil das Kind damit den
Stoffwiederholt.

tmn

Das Halbjahreszeugnis ist da
Auch Eltern haben Angst vor miesen Noten

Die Wertschätzung kleiner Erfolge und Interesse am Schulalltag stärken das Selbstbewusstsein und die Lernmotivation.
FOTO: FELIX KÄSTLE/DPA
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Steigende Zinsen, Jobverlust,
persönlicher Schicksalsschlag:
Die Gründe, weshalb manche
EigentümerinnenundEigentü-
mer ihre Immobilienkredite
nicht mehr bedienen können,
sindvielfältig.Dannkannesda-
zu kommen, dass die finanzie-
rende Bank das Haus oder die
Wohnung zwangsversteigern
lässt.
„Das Angebot an Zwangsver-

steigerungen ist derzeit durch-
aus da“, sagt Tobias Just, Profes-
sor für Immobilienwirtschaft
an der Universität Regensburg.
„Gleichzeitig haben weniger
Menschen genügend Kapital,
um zu kaufen, was dem Preis-
setzungspotenzial engere
Grenzensetzt.“
Verschiedene Studien zeigen,

dass es bei Zwangsversteige-
rungen nachweisbar zu Preis-
abschlägen von 20 bis 30 Pro-
zentkommenkann.Tobias Just
zufolgehängtdasauchmitdem
Stigma zusammen, das einer
solchen Versteigerung anhaf-
tet. „Irgendwie schwingt im-
mer das negative Gefühl mit,
dass mit dem Objekt etwas
nicht stimmen könnte, wenn
es auf diesem Weg verkauft
wird.“ Ob das tatsächlich der
Fall ist oder nicht, hängt stark
mitdenObjektmerkmalenund
derLagezusammen.
Das auszuloten ist aber gar

nicht so einfach, weil bei einer
Zwangsversteigerung oft wich-
tige Informationen zur Immo-
bilie fehlen. Um das zu verste-
hen, lohnt ein Blick auf denAb-
lauf des Verfahrens. Nur wer
das durchblickt, kann unter
Umständen wirklich ein
Schnäppchenersteigern:

1.Gutachtenzum
Verkehrswert

DieZwangsversteigerungvon
Immobilien ist ein gesetzlich
streng geregeltes, staatliches

Zwangsvollstreckungsverfah-
ren. Gläubiger, meist Banken,
beantragen es beim zuständi-
gen Bezirks- oder Amtsgericht,
umaufdiesemWeganihrgelie-
henes Geld aus dem Immobili-
endarlehen zu gelangen. Sind
die rechtlichenGrundlagen für
eine Zwangsversteigerung ge-
geben, fertigen unabhängige,
zertifizierte Bausachverständi-
ge ein Verkehrswertgutachten
der Immobilie an. Diese fun-
dierte Einschätzung über den
WertdesObjekts sollGläubiger
wie Schuldner davor schützen,
dass die Immobilie unter Wert
verkauftwird.
„Ein solchesGutachten doku-

mentiertalles,waswertbildend
ist“, sagt Gerold Happ, Ge-
schäftsführer für Immobilien
und Umweltrecht beim Eigen-
tümerverband Haus & Grund.
Erfasst werden Dingewie Lage,
GrößedesGrundstücksundder
Immobilie, Ausstattung, verar-
beitete Materialien, der bauli-
che Zustand sowie mögliche
Mängel. Das Gutachten hält
auch fest, ob eine Immobilie
unbewohnt, vom Eigentümer
selbst genutzt oder vermietet
ist.
Allerdings müssten Eigentü-

mer einen Gutachter nicht ins
Haus lassen, was sich negativ
auf die Qualität und Aussage-
kraft des Gutachtens auswir-
ken kann, sagt Dirk Scobel,
Baufinanzierungsreferent bei
der Verbraucherzentrale Ham-
burg. Gutachter könnten sich
in diesemFall zwarmit Bauplä-
nen, Grundbuchauszügen und
einem Eindruck von außen be-
helfen. „Ob die Heizung noch
funktioniert oder das Bad mal
saniert wurde, kann ein Gut-
achterdannabernichtwissen“,
sagtDirkScobel.
Deshalb ist es für Interessen-

ten einer Zwangsversteigerung
wichtig, sich der Aussagekraft
eines solchen Gutachtens be-

wusst zu sein. „Auf der sichere-
ren Seite ist man, wenn man
ein Gutachten vorliegen hat,
beidemauchvon innenbesich-
tigt wurde, was in der Regel
auch durch Fotos dokumen-
tiert wird“, so Scobel. „Aber das
sehen alle anderen Interessen-
ten dann natürlich auch, was
sich wiederum auf die Preise
auswirkt.“
Auf Basis des Verkehrswert-

gutachtens legt der Gutachter
dann einen Verkehrswert der
Immobilie fest. „Das ist der
Wert, von dem der Gutachter
annimmt,dass er fürdie Immo-
bilie auf dem freien Markt er-
zielt werden könnte“, sagt Ge-
roldHapp. DieserWert ist auch
für die Versteigerung entschei-
dend - er darf nicht beliebig un-
terbotenwerden.

2.Offizielle
Bekanntgabeder
Versteigerung

Ist das Verkehrswertgutach-
ten fertig, wird die Versteige-
rung öffentlich bekanntgege-
ben. Die meisten deutschen
Amtsgerichte veröffentlichen
ihre Zwangsversteigerungster-
mine der Stiftung Warentest
zufolge online auf der offiziel-
len Website zvg-portal.de.
„Auch in Amtsblättern oder Ta-
geszeitungen stehen die Termi-
ne“, sagt Dirk Scobel. Neben
dem Datum der Versteigerung
findet sich dort der ermittelte
Verkehrswert, das zuständige
Amtsgericht, bei dem das Gut-
achten eingesehen werden
kann sowie die Adresse des zu
versteigerndenObjekts.
„Zumindest von der Lage und

dem Zustand von außen kön-
nen sich Interessenten dann
vor der Versteigerung einen
Eindruck verschaffen“, sagt
Dirk Scobel. Was vornehmlich
nichtmöglich ist, sind Besichti-
gungen von innen, insbesonde-

re dann nicht, wenn die Immo-
bilienochbewohnt ist.Deshalb
erwirbt man bei einer Zwangs-
versteigerung Gerold Happ zu-
folge immereinwenig „dieKat-
ze imSack“.
DirkScobelempfiehltdarum,

sich mal in der unmittelbaren
Nachbarschaft umzuhören, ob
dort jemand das Objekt genau-
er kennt.Wird eineEigentums-
wohnungineinemMehrfamili-
enhaus versteigert, gibt es Ge-
roldHapp zufolge vielleicht die
Möglichkeit, zumindest das
Treppenhaus sowie zugängli-
che Kellerräume in Augen-
schein zu nehmen, um einen
allgemeinen Eindruck von der
Immobiliezuerhalten.

3.Zusagezur
Finanzierung

Sagt einem die Immobilie zu,
sollte man im nächsten Schritt
die eigene Bank konsultieren,
um die maximal mögliche Kre-
ditsumme zu klären - und da-
mit auch das eigene Gebotsli-
mit bei der Versteigerung.
„Wichtig ist, sich klar zu wer-
den, dass man einen finanziel-
len Spielraum in Form von or-
dentlichEigenkapital fürSanie-
rungen braucht, den man oft
noch nicht genau abschätzen
kann“, sagtDirkScobel.
Hinzu kommen im Fall eines

Zuschlags für die Immobilie
weitere Kosten wie die Grun-
derwerbssteuer, den Grund-
bucheintrag sowie Gebühren
für den Zuschlag. Abhängig
vom höchsten Gebot liegt die-
ser der Stiftung Warentest zu-
folgemeist im drei- bis vierstel-
ligenBereich.
„Wenn die Immobilie noch

bewohnt ist, kommen noch
weitere Kosten auf mich zu,
dennselbstwenn ichaufEigen-
bedarf kündige, muss ichmich
ja an geltende Fristen halten
und so lange woanders woh-

nen“, sagt Gerold Happ. Glei-
ches gilt, wennder Zustand der
Immobilie deutlich schlechter
ist als erwartet und die Sanie-
runglängerdauert. „Auchdann
mussichdieKostenfürdenKre-
dit und für meine derzeitigen
Wohnkosten parallel stem-
men“, sagtDirkScobel.

4.Bietersicherheit

Eine solche Kreditzusage
kann dann auch dazu genutzt
werden, umdie nötige Bietersi-
cherheit zu erbringen. „Wer zu
einer Versteigerung geht und
mitbieten möchte, muss zuvor
zehn Prozent des Verkehrs-
werts als Sicherheit hinterle-
gen“, sagt Gerold Happ. Dafür
kann der Betrag entweder vor-
ab an das zuständige Gericht
überwiesen werden. Oder aber
er wird bar oder in Form eines
Schecks zur Zwangsversteige-
rungmitgebracht.
Die Bietersicherheit soll ver-

hindern, dass Menschen ohne
ernstes Kaufinteresse an der
Immobilie bei einer Versteige-
rung einfach mitbieten, um
denPreisnachobenzutreiben -
etwa, um dem Schuldner oder
den Gläubigern zu höheren
Einnahmen zu verhelfen. Er-
hält man den Zuschlag für die
Immobilie nicht, gibt es dieses
Geldzurück.

5.Versteigerung

Wie bei jeder Versteigerung
erhält das Höchstgebot den Zu-
schlag. „Allerdings gilt beim
ersten Termin, dass dieses Ge-
bot über der Hälfte des Ver-
kehrswerts liegen muss“, sagt
Dirk Scobel. Werden weniger
als 70 Prozent des Verkehrs-
werts geboten, können die
Hauptgläubiger das ablehnen.
„AbdemzweitenTermingelten
diese Grenzen dann
nichtmehr, da kannman dann

vielleicht tatsächlich ein
Schnäppchenmachen“, so Sco-
bel weiter. Er gibt jedoch zu be-
denken, dass die Immobilie bis
zum nächsten Termin, bis zu
demoftmehrereMonateverge-
hen, bereits auf dem freien
Marktverkauft seinkann.
Zudem rät er allen, die Inter-

esse an einer zwangsversteiger-
ten Immobilie haben, zuvor
einfach mal einige Versteige-
rungen als Gast zu besuchen,
um ein besseres Gefühl für den
Ablauf zu bekommen. „Gerade
in beliebteren Regionen bietet
man dort oft gegen Profis, die
mehr Erfahrung und meist
auch mehr finanziellen Spiel-
raum mitbringen“, sagt Dirk
Scobel.
Experten auf dem Gebiet der

Zwangsversteigerung haben
Tobias Just zufolge auch den
Vorteil, dass sie trotz fehlender
Informationen in den Gutach-
ten den tatsächlichen Wert so-
wie denZustand einer Immobi-
liegutbeurteilenkönnenbezie-
hungsweise wissen, wie sie ge-
gebenenfalls an fehlende
Informationen kommen. Hin-
zu kommt, dass sie die allge-
meine Marktlage besser beur-
teilen können und günstige
Zeitpunkte für den Immobili-
enkaufkennen.
„Auch wenn es dann um das

Thema Sanierung geht, kom-
men sie günstiger weg, weil sie
ihre Handwerker haben und
auch Mengenrabatte bekom-
men“, sagtTobias Just.
Wer mit professionellen Bie-

tern mithalten will, muss sich
parallel zum eigentlichen Job
also einiges an Wissen aneig-
nen - und darf sich später beim
Bieten nicht mitreißen lassen.
„Entscheidend ist, dass ich
meinBudget imBlickhabeund
dann gegebenenfalls auch aus-
steigen kann“, sagt Gerold
Happ.

tmn

Wie eine Zwangsversteigerung abläuft
Zwangsversteigerungen können eine gute Möglichkeit sein, um günstig an ein Haus zu kommen

Raten nicht bedient? Wenn Eigentümer sich ihre Immobilienfinanzierung nicht mehr leisten können, kann es dazu kommen, dass die finanzierende Bank das Haus oder die Wohnung
zwangsversteigern lässt. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA
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Wenn wir an Linsen denken,
haben wir häufig den Geruch
von Omas Eintopf in der Nase
oder exotische Bilder von indi-
schen Märkten im Kopf. „Viele
Verbraucher vermuten, dass
Linsen aus Indien oder aus ori-
entalischen Ländern kom-
men“, sagt Anika Holtey, deut-
sche Messereferentin für kana-
dische Linsen. „Dabei ist Kana-
da der weltweit größte
Exporteur. Indien verbraucht
seineErntegrößtenteilsselbst.“
Deutschland importiert jähr-

lichrund40.000TonnenLinsen.
Etwa 25 Prozent kommen aus
Kanada. Vor allem aus der Pro-
vinz Saskatchewan, die imHer-
zen des Landes liegt und be-
kannt ist für seineweiten Präri-
en. Dieser Platz ist nötig, denn
Linsen werden im Rahmen ei-
ner nachhaltigen Fruchtfolge
zusammenmit anderenGetrei-
desorten angebaut, das heißt:
weniger Unkraut und weniger
Krankheiten. Außerdem kom-
men Linsen als Direktsaat in
den Boden, was bedeutet, dass
dieser zwischen den Ernten
nicht gepflügt wird: Das
schützt vor Erosion und hilft
derArtenvielfalt.

KleinePflanze,großer
Klimaschützer

Nichtnurdasmacht die Linse
attraktiv für eine klimafreund-
liche Ernährung: Die Pflanzen
bindenStickstoff imBoden.Das
spart Stickstoffdünger. Laut
Holtey haben Linsen sogar eine
negative CO2-Bilanz, denn sie
speichern mehr Kohlendioxid
im Boden, als bei ihrem Anbau
freigesetztwird.
Auch deutsche Landwirte

bauenLinsenan–wieder, denn
inden1960er Jahrenwaren Lin-
sen auf der Schwäbischen Alb,
wo „Linsen mit Spätzle“ im-
merhin als Nationalgericht gel-
ten, fast ausgestorben. Das Ar-
me-Leute-Essenanzubauenwar
mühsam. „Der Importwarbilli-
ger. Die Alblinse ging imWohl-
stand verloren“, sagt Bio-Land-
wirtFranzHäußler.
Er ist Teil einer Erzeugerge-

meinschaft von rund 150 Bio-
Landwirten, die die alte Kultur-
pflanze wiederbeleben und er-
zählt die „Alb-Leisa Saga“, wo-
bei Leisa das schwäbischeWort
für Linsen ist. Die Saga an sich
hat fast schonKrimi-Qualität.

Undsogehtdie
„Alb-LeisaSaga“

Anfang der 1980er Jahre quit-
tierte das Lehrerehepaar Hil-
drun und Woldemar Mammel
den Dienst, weil sie als Selbst-
versorger unter anderem Lin-
sen anbauen wollten. Aber das
alte Saatgut der Alblinse war
verschwunden. „Der entschei-
dende Hinweis führte nach
Russland. In der Genbank des
Wawilow-Instituts in St. Peters-
burg lagerten noch wenige
Körnchen. Die haben dort auf
die altenSorten aufgepasst und
schenkten uns eine Handvoll
davon“,erzähltHäußler.
Die Ernte ist aufwendig: Die

Linsenwachsennichtallein, sie
brauchen eine Stützfrucht wie
Leindotter oder Gerste, an der
sie sich festhalten können.
Nach der Ernte muss das Ge-
misch getrennt, gereinigt und
getrocknet werden. Doch der
Aufwand lohnt sich für denGe-
schmack: „Die Alblinse ist eher
bissfest, sie kocht nicht zu Brei

und hat ein nussiges, erdiges
Aroma“, schwärmt Häußler.
Ein Erlebnis, dasman imMund
fühlenkönne.

Eiweißwunderund
Fleischersatz

Ob nun aus Kanada oder von
der SchwäbischenAlb: Gesund-
heitlich spielen alle Linsen in
dererstenLiga. „Linsensindein
wahres Nährstoffpaket“, sagt

Inga Pfannebecker. Die Köchin
und Ökotrophologin zeigt in
ihrem Kochbuch „Linsen, Ki-
chererbsen & Co.“, wie man sie
köstlichzubereitet.
Gerade in Zeiten steigender

Lebensmittelpreise sind Linsen
eine preiswerte Alternative zu
Fleisch und Käse. Dabei muss
mannicht direkt zumVegetari-
er werden. Pfannebecker emp-
fiehlt, Fleischgerichte zu stre-
cken: „Man kann zum Beispiel

bei Frikadellen oder Bolognese
bis zu 50 Prozent des Hack-
fleischsdurchroteLinsenerset-
zen.“
Da Linsen wie Geschmacks-

schwämme funktionieren, sau-
gen sie Aromen auf und fallen
im fertigen Gericht kaum auf.
Das Ergebnis: weniger Fett, we-
niger Cholesterin, mehr Bal-
laststoffe–undebenauchweni-
ger Kosten. Dazu kommen Ei-
sen,ZinkundB-Vitamine.

WelcheLinsefür
welchenZweck

Die deutsche Ernährungsex-
pertin, die in Amsterdam lebt,
erklärt, welche Linse man wie
zubereitensollte:
- Rote und gelbe Linsen sind

meist geschält und haben da-
her eine kürzere Kochzeit (10 –
15Minuten). Sie zerfallen leicht
und sind ideal für sämige Sup-
pen, Pürees, Dals oder eben als

unsichtbarerFleischersatz.
- Braune Linsen sind klassische
Teller- undBerglinsen. Ideal für
den deutschen Eintopf, denn
sie kochen weich (ca. 40 Minu-
ten), aber durch ihre Schale be-
haltensienochStruktur.
- Delikatesslinsen, dazu zählen
die Alb-, Beluga- und Puy-Lin-
sen. Sie sindklein, dunkel, sehr
formstabil und benötigen eine
mittlereKochzeit (20–30Minu-
ten). Sie bleiben bissfest und
eignen sich so gut für Salate
oder als Beilage in der gehobe-
nenKüche.

Tippsfürdie
Zubereitung

Waschen: Linsen vor demKo-
chen immer in einem Sieb un-
ter kaltem Wasser abspülen,
um Schmutz und Staub zu ent-
fernen.
WürzigeKombis:Linsenvertra-
gen kräftige Partner. Pfannebe-
cker empfiehlt die Kombinati-
onmit Lachsoder Feta imSalat.
In den Wintermonaten passen
deftigeSenfrahmlinsen.
Gut kombinieren: Um die bio-
logische Wertigkeit des pflanz-
lichen Eiweißes zu erhöhen,
kombiniertmanLinsenambes-
ten mit Vollkorngetreide, wie
zum Beispiel Brot oder Reis,
oderEi.
Bekömmlichkeit: Wer emp-
findlich reagiert, sollte Gewür-
ze wie Kümmel, Fenchel oder
Ingwer beim Kochen verwen-
den.
Roh verzehren: Niemals! Rohe
Hülsenfrüchte enthalten un-
verträgliche, teils giftige Stoffe.
Sie müssen immer gekocht
werden. Dosenware ist bereits
vorgekocht.
Salz & Säure: Hülsenfrüchte
dürfen auch schon beim Ko-
chen gesalzenwerden. Das ver-
längertwederdieGarzeit, noch
bleiben sie hart. Aber: Essig
oder Zitronensaft sollten tat-
sächlich erst ganz zum Schluss
in den Topf, da sie den Garpro-
zessverzögernkönnen.
Einweichen: Muss man Linsen
nicht zwingend, es kann aber
die Bekömmlichkeit erhöhen
unddieKochzeitverkürzen.

Linsen inder
Sterneküche

Längst haben Linsen auch die
Spitzengastronomie erobert.
AndiWidmann,Sternekoch im
Restaurant „Widmanns Alb.le-
ben“ und Mitglied der Jeunes
Restaurateurs (JRE), ist mit der
Alblinse aufgewachsen. „Die
Alblinse ist fest in der schwäbi-
schen DNA verwurzelt, total
rustikal, aber siehat auchcoole
Eigenschaften für die Spitzen-
küche“, sagter.
Widmann nutzt die Hülsen-

frucht kreativ: Er kocht sie
weich, mixt sie zu einer Paste,
streichtdiesedünnaufund frit-
tiert sie zu knusprigen Linsen-
chips. Oder er stellt sogar eige-
nes Miso aus Linsen her, statt
Sojabohnen aus Asien zu im-
portieren.
Sein Tipp für zu Hause, um

Linsen mal anders zu erleben:
Süß-sauer einlegen. „Linsen
sind Aromaschwämme“, sagt
der Profi. Er kocht sie mit Lor-
beer, Majoran, Thymian und
Wacholder. Danach legt er sie
in einen süß-sauren Essigsud
ein. Das Ergebnis passt perfekt
in eine Vinaigrette oder als fri-
sche Komponente zu deftigen
Gerichten. tmn

Vom Arme-Leute-Essen zum Superfood
Linsen Hülsenfrüchte sind Eiweißbomben und Klimaschützer

Wie wär's mit Linsen-Hummus? Er wird aus braunen Berglinsen, eingelegten roten Zwiebeln, Sesam, Petersilie und Paprika-
pulver gemacht. Perfekt zum Fladenbrot. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Schwarze Beluga-Linsen eignen sich perfekt für einen Salat
mitWalnüssen, Speck, Petersilie, roten Zwiebeln und Rucola.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Auch die klassische Frankfurter Linsensuppe mit Frankfurter
Würstchen kann modern interpretiert werden – mit Speck
und Essig und etwas Apfelkompott. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Von Rot über Gelb und Braun bis Schwarz – die Auswahl an unterschiedlichen Linsensorten ist groß. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA
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... wir suchen motivierte

Fachkräfte für Lagerlogistik (m/w/d)

IHRE AUFGABEN:
•Wareneingang: Annahme, Entladung,
Kontrolle und Erfassung von Lieferungen
• Lagerung: Sachgerechtes Einlagern/Auslagern/
Bestandskontrolle und Inventur
• Verpackung & Versand: Verpacken,
Beschriften, Sichern und Verladen der Ware
in Lkws, Container etc.
• Dokumentation: Erfassung der Wareneingänge
im Lagerverwaltungssystem und Erstellung von
Fehlerprotokollen bei Mängeln
• Prozessoptimierung: Mitwirkung bei
der Verbesserung der logistischen Abläufe
Wichtige Fähigkeiten und Werkzeuge:
• Bedienung von Gabelstaplern und
Flurförderfahrzeugen
• Umgang mit PC/gängigen Erfassungs-
programmen

SIE BRINGEN MIT:
• Idealerweise eine abgeschlossene Ausbildung
als Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
oder (mindestens 3 Jahre) Erfahrung
in vergleichbarer Tätigkeit
• Technisches Verständnis und
handwerkliches Geschick
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Bereitschaft zur Schichtarbeit
• Sorgfältige und umsichtige Arbeitsweise
• Zuverlässigkeit, Flexibilität, Teamspirit
und Engagement

SIE BEKOMMEN:
• Einarbeitung durch qualifizierte Mitarbeiter
• Leistungsgerechte Vergütung
• 30 Tage Urlaub
• Langfristiges Beschäftigungsverhältnis
• Vollzeit
• Angenehmes und modernes Arbeitsumfeld
• E-Bike-Leasing
• Zuzahlung zum Deutschlandticket
• Vermögenswirksame Leistungen
• HNA-Mitarbeiter-Abo
• Kostenfreie Parkplätze
• Teilnahme am Benefit-Portal

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Edermünde
Grifte

• Fritzlar
Obermöllrich
Stadt

• Guxhagen
Ellenberg
Wollrode

• Körle
Stadt

• Melsungen
Obermelsungen
Röhrenfruth
Stadt

• Morschen
Altmorschen
Wichte

• Wabern
Stadt

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Immowelt

Tiermarkt

Entlaufen/Zugelaufen

HABEN SIE DIESES
TIER GESEHEN?

Bitte QR-Code
scannen
und Sichtung
oder Fund
melden!

Bitte halten Sie die TASSO
Suchdienstnummer S3032242
bereit! +49 6190 937300
24 Stunden erreichbar
www.tasso.net/tier-gefunden

Bitte helfen Sie mit!
Unsere Katze Nuri,
schildpatt, weiblich, gechipt
(Transponder), ist leider
noch immer verschwunden!

Haben Sie sie gesehen? Sie kann sich in
Ihrem Garten, Schuppen, Keller, Ihrer
Garage, oder in Ihrem gestapelten Brenn-
holz, etc. versteckt haben und kommt vlt.
ohne fremde Hilfe nicht wieder heraus!
Bitte suchen Sie mit!
In Melsungen im Tannenwäldchen, Nähe Spielplatz/Bushaltestelle ist
Nuri das letzte Mal gesehen worden. Bitte melden Sie sich bei TASSO,
wenn Sie sie gefunden haben.

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Trockenes Brennholz
unter 100 € bei uns!

Firma Amrhein, Tel.: 06695 911757.
Trockenes Weichholz ab 60 €.

Trockenes BuchenbrennholzTrockenes Buchenbrennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 69 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

Bekanntschaften

Brigitte, 73 J., fraulich, natürlich u. zärt-
lich. Wer selbst verwitwet ist u. die Ein-
samkeit kennt, wird mich verstehen. Al-
les würde ich aufgeben für e. lieben
Mann, der mich braucht. Ein Auto für
uns zwei ist auch vorhanden. Kostenl. An-
ruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Conny,66 J.,Altenpflegerin i.R.,mit schöner
weibl. Figur, innerlich u. äußerlich jung ge-
blieben.BineineherzhafteKöchinu.verläss-
liche Gefährtin. Möchte so gernewieder für
einen lieben Mann ganz Frau sein u. freue
mich auf Ihren Anruf üb. PV u. unser behut-
samesKennenlernen.Tel. 0176-45891543

Veronika, 78 J., warmherzige Witwe, mit
gepfl. Erscheinung u. Freude am Leben,
mobil u. unabhängig. Gerne koche ich,
kümmeremichumHausu.Gartenu.wün-
sche mir e. lieben Mann bis etwa 85 J.,
dem ich wieder Freude u. Geborgenheit
schenken darf. PV Tel. 0176-56849847

Gerda (67) privat! 0162 358 90 10

Verschiedenes

Entrümpelung mit Wertausgleich
von Brauchbarem

Telefon: 0172 5602097

Singles aus
Ihrer Region.

Einfach. Kostenlos. Verlieben.
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Herz-Experten
informieren
umfassend über
die Herzschwäche in
der neuen Broschüre
„Das schwacheHerz“.

Herzschwäche –
Was tun?

Fordern Sie jetzt Ihr
kostenfreies Exemplar an:
Telefon 069 955128-400

www.herzstiftung.de/
das-schwache-herz

Wir bringen
ORDNUNG in die
JOBSUCHE

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf
der Straße enden!

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Informationen unter
www.strassenkinder.de
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Suchen Sie ein
Zimmer,

eine Wohnung,
ein Haus?

Eine Anzeige in Ihrer
Zeitung hilft immer!
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1Unverbindliche Preisempfehlung bzw. Preisvorteil gegenüber der UVP des Herstellers am Tag der Erstzulassung · 2Die angegebenen Werte wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP ermittelt. Die tatsächlichen Werte sind abhängig von Faktoren wie Beladung, Fahrstil, Strecke, Witterung, Nebenverbrauchern (z. B. Klimatisierung), Bereifung
und Alterungszustand der Batterie. AUTOLAND 24 SE & Co. Betriebs KG · Ein Unternehmen der AUTOLAND AG · Am Großen Wannsee 52 · 14109 Berlin

36x in Deutschland · 2x in Hessen | Kassel · Heinrich-Hertz-Straße 27 · 0561-766395-0

geöffnet 8 – 20 Uhr · Samstag bis 18 Uhr · Sonn- und Feiertags immer große Autoschau bis 18 Uhr · Tel.: 0800 111 0408

Deutschlands größter Autodiscounter

Benzin | 137 kW/186 PS | TZ 06/2025 | Automatik | LED-Licht | Navi
Kamera | digitales Cockpit | Anhängerkupplung | Verkehszeichenerk.
Verbr. (l/100km) komb. 6.8, CO2-Emission 155 g/km, CO2-Klasse E 2

Benzin |88kW/120PS|EZ06/2019|46 tkm| LED-Licht |Navi |Kamera
Android/Apple | Tempomat | Spurhalte-/Fernlicht-/Notbremsassistent
DAB | Sitz-/Lenkradheizung | Müdigkeitserk. | auch als Automatik

Kona

Diesel|142kW/193PS|EZ08/2024|16tkm|Automatik|Allrad|Navi
LED-Licht | Android/Apple | digitales Cockpit | el. Heckklappe | Kamera
Abstandsregeltempomat|Spurhalte-/Totwinkelassist. |Anhängerkupplung

Kuga Titanium

Benzin | 55 kW/75 PS | EZ 10/2021 | 39 tkm | LED-Licht | Navi
Tempomat | Sitz-/Lenkradheizung | Kamera | Android/Apple | DAB
Spurhalte-/Fernlichtassist. | Verkehrszeichenerk. | auch a. Automatik

Superb

Benzin | 81 kW/110 PS | TZ 09/2025 | LED-Licht | Android/Apple
Einparkh. | Kamera | Tempomat | Verkehrszeichenerk. | 7-Sitzer
Verbr. (l/100km) komb. 6.8, CO2-Emission 154 g/km, CO2-Klasse E 2

Jogger

Corsa

Benzin/Elektro | 145 kW/197 PS | EZ 05/2025 | 12 tkm | Automatik
Navi | Kamera | DAB/USB | Android/Apple | Abstandsregeltempomat
Spurhalte-/Notbremsassistent | digitales Cockpit | Verkehrszeichenerk.

MG3

Benzin | 114 kW/155 PS | EZ 04/2025 | 20 tkm |Automatik | LED-Licht
Navi|Kamera|Android/Apple|Sitz-/Frontscheibenheizung|Tempomat
Spurhalte-/Notruf-/Notbremsassistent | Verkehrszeichenerk. | DAB

Focus Turnier ST-Line

Benzin | 46 kW/63PS | TZ 09/2025|Navi | Tempomat |digitales Cockpit
Sitz-/Lenkradhzg. | Android/Apple | Kamera | auch als Automatik
Verbr. (l/100km) komb. 5.0, CO2-Emission 114 g/km, CO2-Klasse C 2

i10

Kfz-Mechatroniker
m/w/d

Jetzt
bewerben

107x Neuwagen

66x Neuwagen 92x Gebrauchtwagen

86x Gebrauchtwagen

66x Jahreswagen

29x Jahreswagen

82x Jahreswagen

226x Neuwagen

31%
günstiger

30%
günstiger

24%
günstiger

42%
günstiger

12%
günstiger

17%
günstiger226x Neuwagen günstiger

Benzin/Elektro | 145 kW/197 PS | EZ 05/2025 | 12 tkm | Automatik

29x Jahreswagen
24%
günstiger

Benzin | 55 kW/75 PS | EZ 10/2021 | 39 tkm | LED-Licht | Navi 

86x Gebrauchtwagen

Benzin | 114 kW/155 PS | EZ 04/2025 | 20 tkm | Automatik | LED-Licht 
Navi | Kamera | Android/Apple | Sitz-/Frontscheibenheizung | Tempomat 

82x Jahreswagen
42%
günstiger

Benzin | 88 kW/120 PS | EZ 06/2019 | 46 tkm |  LED-Licht | Navi | Kamera 

92x Gebrauchtwagen

Benzin | 137 kW/186 PS | TZ 06/2025 | Automatik | LED-Licht | Navi

107x Neuwagen
31%
günstiger

Benzin | 81 kW/110 PS | TZ 09/2025 | LED-Licht | Android/Apple

Jogger
66x Neuwagen

12%
günstiger

Diesel | 142 kW/193 PS | EZ 08/2024 | 16 tkm | Automatik | Allrad | Navi
LED-Licht | Android/Apple | digitales Cockpit | el. Heckklappe | Kamera
Abstandsregeltempomat | Spurhalte-/Totwinkelassist. | Anhängerkupplung

Superb
66x Jahreswagen

30%
günstiger

€17.485
UVP1 € 23.140

Sie sparen € 5.655
€12.785
Bestpreisgarantie

€17.485
Bestpreisgarantie

€22.785
UVP1 € 38.950

Sie sparen € 16.165

€38.785
UVP1 € 55.890

Sie sparen € 17.015

€15.785
UVP1 € 19.020

Sie sparen € 3.235

€21.485
UVP1 € 24.290

Sie sparen € 2.805

€29.785
UVP1 € 43.100

Sie sparen € 13.315

MICH!

SCAN

Top
Arbeit | Team | Gehalt

anzahlen
flexibel

finanzieren

0%

autoland.de

RING FREI
Kampfpreise bei Autoland

für die 2. Runde

15.000 Autos · 30 Marken

Neuwagen
bis 30% günstiger

Jahreswagen
bis 40% günstiger

Gebrauchte mit
Bestpreisgarantie


